nach Oſten vor. 


ruſſiſch⸗polniſche und galiziſche 


Bezugspreis 


für Thorn und Vorſlädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſteſlen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Veſlellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


Ne 96. 


Donnerſtag den 


Schriflleilung und Geſchäfloſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


26. April 1900. 


für die Petilſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbefördernugsgeſchäflen 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der 


k. 


Anzeigen werden angenommen in 


Anzeigenpreis 


onigsberg, 


Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVIII Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 

dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 

gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 
frei ins Haus 1,35 Mark. a 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 

lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 

Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharineuſtr. 1. 


Polniſche Arbeiter. a 

Der Zug nach dem Weſten, der ſich in 
den öſtlichen Provinzen ſo ſehr fühlbar macht 
und die Arbeiterfrage ſtetig mehr zuſpitzt, 
dringt naturgemäß mit ſeinen Symptomen 
Die nach weſtlicheren In⸗ 
duſtriebezirken abwandernden märkiſchen und 
ſchleſiſchen Arbeiter wurden zunächſt durch 
Polen aus Poſen und Weſtpreußen erſetzt. 
Als dieſe große Völkerwanderung unſerer 
Zeit zunahm und auch in Poſen bereits 
Mangel an Arbeitern drohte, wurden 
Kräfte her⸗ 


— 


beigeholt. Nun beginnen 
Hilfsquellen zu verſiegen. In Galizien ſucht 
man bereits ſeit geraumer Zeit der Aus⸗ 
wanderung zu ftenern und dem Laude die 
Bauern und Arbeiter zu erhalten. Auch in 
Ruſſiſch⸗Polen werden ſeit einiger Zeit 
Klagen über die Auswanderung laut, und 
man beſchäftigt ſich bereits mit Maßregeln 
gegen dieſelbe. Die „Lodzer Zeitung“ 
ſchreibt in dieſem Sinne: Wie bekannt, 
ziehen aus dem Königrich Polen jedes Jahr 
Arbeiter nach Preußen auf Erwerb aus. 
Dieſe Bewegung hat in den letzten zwei 
Jahren einen verhältnißmäßig großen Um⸗ 
fang angenommen und wird wohl nicht anf⸗ 
hören, weil ſie ökonomiſch ſehr wohlthätig 
auf das Baneruleben wirkt. Die Bauern 
finden in Preußen einen bedeutend lohnen⸗ 
deren Verdienſt als in der Heimat, und ſo 
leben in den Auszugsgegenden Bauern in 
beſſeren Hänfern, führen eine beſſere Wirth⸗ 


ſchaft und äußern kein Verlangen nach 
Kredit, wie früher. Das Gute hat aber 


auch hier eine ſchlechte Seite: die größeren 
Landwirthe finden nicht genügend Arbeiter, 
können aber wegen der niedrigen Getreide⸗ 
— — 


Die goldenen Spitzen. 
Roman von G. von le Fort. 
(Nachdruck verboten.) 


ie! 5 (45. Fortſetzung.) 
„Elſe!“ drang es zu ihr in ei 
daß e gehe 9 s zu ihr in einem Tone, 
Augſt, Bitte, Flehen, Hoffen, alles ver⸗ 
einte ſich in dieſem einzigen Worte. Sie 
eilte an's Krankenbett. War das Selma? 
Dieſe gealterte, abgemagerte Geſtalt, dies 
zerſtörte Antlitz mit den glauzloſen, großen 
Augen? 5 
Sie ſuchte in dieſen Zügen nach dem in 
Jugend und Schönheit ſtehenden Weibe, das 
€ 8 geſehen. 
. u . i 2 1 z 
fähig, ihre Eenchütterung ae 1 = 
Angſtvoll ſtreifte ſie der hilfloſe Blick der 
Kranken. Da löſte 0 die Spannung in 
Elſes Mienen, ein weicher Ausdruck überzog 
ihr Geſichtchen, und in auſwallender Be⸗ 
wegung reichte ſie der Leidenden die Hand. 
Ein Schein von Frende und Glück flog 
über das todtblaſſe Geſicht Selmas, unver⸗ 
mittelt machte ſie den Verſuch, ſich aufzu⸗ 
richten; ihre . daß der Mann 
ihr zur Hilfe herbeiſprang. ü gr 
Er e ſie auf, und Elſe ſchob ihr die 
Kiſſen zurecht. f 
Stumm wies fie auf den Stuhl an ihrem 
Bett, ſtoßweiſe kam der Athem aus ihrer 
Bruſt, ſie nahm den Löffel mit Wein, der 
ihr zur Stärkung gereicht wurde. Erſt nach 
Minuten war ſie ſoweit, um mit matter 
Stimme zu ſagen: „Dank, Elſe, daß Du 
gekommen! Wie verlangte mich nach Dir, 


die ſtets gut zu mir geweſen, was ich ſchlecht beſſern. Weißt Du es noch, Elſe, wie mich 
0 Willſt Du mich anhören? — nach 
Anhören die Beichte einer Sterbenden, ehe!die als Lebeusbild mir vorſchwebten, gelüſtete 


gelohnt habe. 


preiſe auch den Lohn nicht erhöhen, und ſo 
müſſen ſie ihre Güter entweder verpachten 
oder verkaufen. Solche Fälle weiß man au⸗ 
zuführen. Man ſpricht davon, daß von der 
Adminiſtration Maßnahmen gegen das 
Ausgehen des Volkes nach Preußen getroffen 
werden ſollen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Berathungen der Budgetkommiſſion 
des Reichstages über die Flotteuvor⸗ 
lage werden nur noch wenige Sitzungen in 
Auſpruch nehmen, ſobald eine befriedi⸗ 
gende Löſung der Deckungsfrage ger 


funden iſt. 


Die im Abgeordneteuhauſe eingebrachte 
Juterpellation der Konſervativen betreffend 
die Fleiſchbeſchau iſt vorläufig zurück⸗ 
geſtellt worden und dürfte nicht ſobald zur 
Berathung gelaugen. 

Am Sonnabend hat in Alleuſtein eine 
Verſammlung ſtattgefunden, die für die 
weitere Entwickelung der Fleiſchbeſchau⸗ 
frage von größtem Eiufluſſe fein wird. Eine 


auch dort die dort ſtattgehabte Auseinanderſetzung zwiſchen 


dem Direktor des Bundes der Landwirthe 
Dr. Friedrich Hahn und den oſtpreußiſchen 
Führern Grafen von Mirbach und Grafen 
von Klinckowſtröm eröffnete, wie die „Oſt⸗ 
preußiſche Zeitung“ mittheilt, die erfreuliche 
Ausſicht auf eine Verſtändigung in den 
bisher noch ſtrittigen Punkten und damit 
die Ausſicht auf das Zuſtaudekommen dieſer 
für die deutſche Landwirthſchaft unde die 
deutſchen Fleiſchverzehrer jo außerordentlich 
wichtigen Vorlage. Und jo konnte denn 
Dr. Hahn am Schluſſe der Verſammlung, 
indem er der zu Tage tretenden erfreulichen 
Einigkeit mit Befriedigung Ausdruck verlieh, 
die zuverschtliche Hoffnung ausſprechen, daß 
auch in Berlin eine Einigung erzielt werden 
wird. 

In einer Zentrumsverſammlung in Köln 
ſprach der Reichstagsabgeordnete Roeren 
über die Jex Heinze. Er meinte bezüglich 
des zukünftigen Schickſals des Geſetzes, die 
Obſtruktion werde wiederkommen, indeſſen 
könne er von den verbündeten Regierungen 
nicht glauben, daß fie vor der Proteſtbe⸗ 
wegung die Segel ſtreichen würden. Wenn 
PCC ²⁵˙ AA A BL euns er en 
ſie ihre ſündhaften Augen für immer ſchließt, 
damit ſie ein Wort des Troſtes mit hinüber⸗ 
nehmen kann in die ungewiſſe, dunkle Zu⸗ 
kunft?“ 

Da faßte Elſe die trockene, heiße Hand 
mit leiſem Druck, rückte näher zu Selma 
heran und ſagte ſanft: 

„Alles will ich anhören, ſobald es Dir 
Erleichterung ſchafft — O, Selma, wie muß 
ich Dich wiederfinden?“ ſetzte ſie traurig hinzu. 

„Ja, wie?!“ entgegnete dieſe 
ſchluchzend und fügte zagend hinzu: „Was 
macht mein — Mann“ — 

„Er iſt, Gott ſei es gedaukt, von dem 
furchtbaren Schlage wieder völlig geneſen“ — 

Da riß ſich ein Ton von Selmas Lippen, 
aus dem aller Jammer ihres gequälten 
Innern hervorbrach. Ein Thränuenſtrom 
ſtürzte aus ihren Augen, und ſie verſuchte 
einmal, zweimal zu ſprechen, ehe ein Wort 
laut wurde. 2 


„Er lebt — wie danke ich Dir für dies 
Wort!“ Dann begann ſie leiſe, oft kaum 
verſtändlich für Elſe, ohne Unterbrechung, 


Wort!“ 
ſoweit ihr kurzer Athem es zuließ: 


„Damals war's in jener fürchterlichen 


Nacht, in der Ulli mir geflucht, die ich ihn 
glühend geliebt und ihn dennoch verrathen 
hatte. Damals, als mein Mann mein 
Richter wurde, begann die Vergeltung! Da⸗ 
für, daß ich ihn ſchon als Kind betrogen, 
indem ich ihn gefliſſentlich getäuſcht. Er 
glaubte mich dankbar, wo ich mich vor Neid 
gegen Euch verzehrte, von denen ich meinte, 
daß ſie es beſſer hätten als ich. O, ich 
brannte danach, mein Lebenslos zu ver⸗ 


den goldenen Spitzen auf den Bergen, 


auf⸗ 


aber die Regierung zurückweiche, ſo werde 
der Herrgott auf anderem Wege eingreifen. 
Die Wahrheit könne weder durch die wüſte 
Proteſtbewegung noch durch eine ſchwächliche 
Kapitulation der Regierung beiſeite ges 
ſchoben werden. Redner ſchloß: „Wir 
haben das Vertrauen, daß nuſer Herrgott 
auch auf krummen Linien gerade ſchreiben 
kann.“ Schließlich wurde eine Reſolution 
angenommen, welche die Erwartung aus⸗ 
ſpricht, daß die Regierung gegenüber der 
Proteſtbewegung nicht nachgeben werde. 

Einen lehrreichen Beitrag zu dem ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Satze: „Wer 
nicht parirt, fliegt hinaus!“ liefert der 
„Vorwärts“, indem er ſchreibt: „Als nicht 
mehr zur Partei gehörig wurde durch 
Schiedsſpruch der Genoſſen im Niederbar⸗ 
nimer Kreiſe der Tiſchler Heinrich Werner 
aus Erkuer erklärt. Werner hat in öffent⸗ 
licher Volksverſammlung verdiente Genoſſen 
beſchimpft; außerdem hat er bei der letzten 
Gemeindewahl gegen den Beſchluß der Ges 
noſſen ſich ſelbſt um das Amt eines Ge⸗ 
meinde⸗Vertreters beworben und dadurch eine 
Zerſplitterung unſerer Stimmen und damit 
die Niederlage unſerer Partei verſchuldet. 
Von Werner wurde verlangt, daß er ſeine 
unberechtigten Auforderungen zurücknehme. 
Da er ſich deſſen weigerte, beſchloß das 
Schiedsgericht einſtimmig, den Genoſſen zu 
empfehlen, Werner nicht mehr als zur Partei 
gehörig zu betrachten. Die Genoſſen des 
Niederbarnimer Kreiſes traten dieſem Be⸗ 
ſchluß bei.“ — Ein hübſcher Vorgeſchmack 
von den Freuden des Zukunftsſtaates. 

Wie die „Kölnische Zeitung“ aus Rom 
von Montag meldet, gab der Pap ſt dem 
preußiſchen Geſandten Freiherrn von 
Rotenhan feine volle Befriedigung kund 
über die zum Schutze der katholiſchen Miſſion 
in China entwickelte Aktion 

on der „Historie generale du IVe 
siecle à nos jours“ von E. Laviſſe und 
A. Rambaud iſt vor kurzem der elfte —- 
vorletzte — Band erſchienen, der die Jahre 
1848 bis 1870 und darin beſonders die 48er 
Revolution, den Staatsſtreich und die innere 
Eutwickelung des zweiten Kaiſerreiches be⸗ 
handelt. Uns Deutſche mag dabei vor allen 

Wie ein Funke hatte mich eines Tages 
der Gedanke erfaßt, daß, ſobald ich Onkel 
Raimunds Weib, mir alles, alles in den 
Schoß fallen müßte — damit war das Ziel 
beſiegelt, dem ich entgegenſtrebte! 

Es kam anders! Mein heißes, leiden⸗ 
ſchaftliches Herz flog wie im Sturme Ulli 
entgegen, als ich ihn, den Kinderjahren ent⸗ 
wachſen, wiederſah. In vollbewußter Liebe 
gehörte mir das ſeine, ſodaß er mich zum 


Weibe begehrte. O, wäre ich die Seine ge⸗ 
worden! Das Gute in mir wäre in ſeiner 


Liebe erſtarkt, daß ich beſſer und reiner ge⸗ 
worden. N i 

Mein Herz kämpfte mit meinem Verſtand, 
der als Sieger hervorging. Nichts hinderte 
mich, den ſüßen, goldenen Liebestraum aus⸗ 
zukoſten; leichtſinnig fette ich mich über alles 
fort, ſobald mein Gewiſſen mich anklagen wollte. 

Ich heirathete Raimund. Ach, Elſe, ſchon 
damals erntete ich, was ich geſüt — mir 
graute in der Umarmung meines Maunes 
und den Schrei meines verlangenden Herzeus 
erſtickte ich in raſtloſem Haſchen nach Reich⸗ 
thum und Genuß. 5 

Allmählich gerieth mein ſtolzes Gebände 
ins Wanken. Meine Gier nach Gold grub 
ihm das Grab. a 

In Nizza begann das grauſame Ver⸗ 
hängniß, als der Dämon meines Lebens 
meinen Weg kreuzte. 

Er war ein Mann der guten Geſellſchaft, 
der es verſtand, die Sympathie und das 
Vertrauen von Raimund zu gewinnen, aber 
je mehr er ſich in deſſen Guunſt einſchlich, je 
mehr wuchs meine Antipathie. Mit diabo⸗ 
liſchem Einfluß umgarnute er mich. Nie 
ſtärker ſtand ich unter ſeiner Veeiufluſſung, 
als wenn ich meiner ſinnloſen Spielwuth am 
Ronlette hingegeben war. 


Dingen die Darſtellung des deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Krieges anziehen, inmitten deren 
wir folgende — beſonders durch die auch 
anderweitig wohlthuend hervortretende kühle 
und ſcharfe Sachkenntniß des Urtheils — 
hochintereſſante Geſchichte der Emjer 
Depeſche finden: „Benuedetti war alſo 
nicht beſchimpft worden, und er beklagte ſich 
auch nicht, daß er beſchimpft worden ſei. 
Allein Bismarck hatte vom König leine Der 
peſche erhalten, worin der Vorgang darge⸗ 
ſtellt war. Er veröffentlichte ſie, und zwar 
nicht, wie man behauptet hat, indem er ſie 
fälſchte, ſondern indem er fie a bkürzte 
und ihr ſo einegeu auer e, treffendere 
Form gab.“ — Wir dürfen, da wir im 
eigenen Lande Bismarckhaſſer haben, die, 
um die Geſchichte zu fälſchen, an der „Fäl⸗ 
ſchung“ der Emſer Depeſche ſeſthalten, von 
nun ab auf das Zeuguiß eines franzöſiſchen 
Geſchichtsſchreibers hinweiſen. 

Nach Meldung aus Paris iſt Admiral 
Bienaimé zum Geueralſtabschef der Marine 
ernannt worden an Stelle des Admirals 
Caillard, der zum Kommandanten einer 
Diviſion des Mittelmeergeſchwaders ernaunt 
wurde. 


Die Vorlage betreffend die Dampffährver⸗ 
bindung Gjedſer⸗ Warnemünde 
nahm am Dienſtag der gemeinſame Ausſchuß 
beider Häuſer des dänischen Reichstages mit 
26 gegen 2 Stimmen bei 2 Stimmenthal⸗ 
tungen an und genehmigte die Erweiterung 
der Bahnhöfe von Esbjerg, Korſör und 
Aarhnus, ſowie ſerner die Anlage der 
Staatsbahnſtrecken Holſtebro⸗ Herning, Bir 
borg⸗Herning und Silkeborg⸗Laugaa. Die 
Annahme der Vorlage in den beiden Kammern 
ſelbſt iſt ſomit ſicher. ** 

Der türkiſche Konflikt mit den 
Vereinigten Staaten hat eine neue 
Zuſpitzung erfahren. Ju Alexandrette wurde 
der amerikaniſche Konſul von der Polizei ges 
legentlich der Einſchiffung zweier armeniſcher 
Familien nach Amerika mißhandelt. Die 
Polizei wollte den Armeniern, die nalurali⸗ 
ſirte Amerikaner find, nicht den Erlaubniß⸗ 
ſchein zur Abreiſe ertheilen. 

Die Tükei hat infolge des Einſpruchs 
der Mächte auf die dreiprozentige Zoll⸗ 


Er entblödete ſich nicht, mich, die er vor⸗ 
gab bis zum Wahnſiun zu lieben, zu be⸗ 
ſtürmen, ihm anzugehören. 

Doch ich haßte ihn und wies ihn ab in 
Wuth und Abſcheu. f 5 

Noch einmal kämpfte meine alte Ent⸗ 
ſchloſſenheit gegen dieſe Willkür des ver⸗ 
haßten Mannes. Nr . 

Es war der Anfang meines grauenhaften 
Elends. — Oh, als er, den ich geliebt, in 


der Stille der Nacht ſterbend vor mir lag, 


da war ich an ſeinem Lager zuſammenge⸗ 
brochen und halte ihn beſchworen, mir zur 


Liebe zu leben und da, Elſe — fluthete ſeine 


eiſern eingedämmte Liebe empor. Er wurde 


weich, aus feinen müden Augen leuchtete die 


alte Glut und daun — furchtbar! — ver⸗ 
dammte er mich! — Raimund kam und 
ſchleuderte mich in Verachtung beifeite! — 

Ich kauerte am Boden nebenan und 


ir lauſchte auf jeden leiſen Athemzug Ullis, bis 


auch der letzte entflohen. 

Ob lauge, ob kurze Zeit vergangen, deſſen 
war ich mir nicht bewußt. Plötzlich ſtand 
Raimund vor mir, wie aus dem Boden ge⸗ 
wachſen. Ich flehte um Erbarmen, er forderte 
nichtsdeſtoweniger Aufklärung. Statt nun 
demüthig in Reue alles in ſein großes Herz 
auszuſchütten, packte mich die alte, wilde 
Leidenſchaft, ich ſagte ihm etwas, das nicht 
grauſamer fein konnte, das ihn ins tieſſte 
Herz traf. Ich wußte nicht mehr, was ich 
that, als — als ich ihm zurief, mein Ver⸗ 
rath gegen Ulli ſei tauſendfach geftraft in 
ſeinen Armen — 

Ein dumpfer Wehlaut Schnitt meine Worte 
ab. Ich ſah ihn zuſammenbrechen — ohne 
Bewegung lag er vor mir — leblos. — 
O, Elſe, begreifſt Du die Qual, die ich fühlte! 

(Schluß folgt.) 


ei 


* 


% 


* 


erhühung nalürlich verzichten müſſen. Der 
Geſchäftsträger der Vereinigten Staaten in 
Konſtantinopel hat ſeiner Regierung tele⸗ 
graphiſch gemeldet, der türkiſche Minifter 
des Auswärtigen habe die Vertreter der 
Mächte davon in Kenntniß geſetzt, daß die 
türkiſchen Zolltarife ohne vorherige Zuſtim⸗ 
mung der Mächte nicht erhöht werden 
würden. 

Der Zar begab ſich mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin in der Nacht zum Oſterſonntag um 
Mitternacht ans dem Kreml⸗Palais in feier⸗ 
lichem Zuge unter Entfaltung der größten 
Pracht in die Heilandskirche. Die Kaiſerin 
trug ruſſiſche Nationaltracht mit der Kette 
des Andreasordens. Nach dem Gottesdienſt 
wechſelte der Kaiſer mit allen Großwürden⸗ 
trägern dreifachen Oſterkuß. Am Oſter⸗ 
ſonntag Vormittag verſammelten ſich alle 
Großwürdenträger in der Uspenski⸗ Kathedrale, 
von wo aus ſie in feierlichem Zuge das 
Kreml⸗Palais betraten, um dem Kaiſer und 
der Kaiſerin zu huldigen. Nach der Be⸗ 
grüßungsanſprache des Metropoliten tanſchten 
Kaiſer und Kaiſerin mit demſelben und den 
anderen an der Gratnlationskour theil⸗ 
nehmenden Großwürdeuträgern dreifachen 
Oſterkuß aus. Zugleich überreichte die 
Kaiſerin jedem ein Oſterei aus Uraledelge⸗ 
ſtein. Abends war die ganze Stadt pracht⸗ 
voll illuminirt. Am zweiten Oſterſeiertage 
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin weitere 
Glückwünſche von Militär⸗ und Zivilperſonen 
entgegen. Unter denſelben befanden ſich die 
Direktoren der militäriſchen Lehranſtalten, 
ferner Tamboure und Horniſten der Regi⸗ 
menter, welche den Kaiſer zum Chef haben, 
Beamte der Schloßpolizei und Aelteſte von 
Bauerugemeinden des Gouvernements Mos⸗ 
kau. Beim Empfang der Glückwünſche 
tauſchte der Kaiſer den üblichen Oſtergruß 
aus, während die Gratulanten der Kaiſerin 
die Hand küßten, wobei jede Perſon aus den 
Händen der Kaiſerin ein großes Oſterei aus 
Porzellan oder Kryſtall empfing. 

Der furchtbare Charakter der indiſchen 
Hungersnoth wird nach einem „Reuter“⸗Te⸗ 
legramm aus Simla vom Montag in amt⸗ 
lichen Berichten beſtätigt; beſonders groß 
iſt ſie in der Präſidentſchaft Bombay und in 
den Radſchputana⸗Staaten. In einem 
Diſtrikt ſind von 1 300 000 Stück Vieh 1 
Million verloren gegangen. Mehrere Diſtrikte 
zeigen anormale Zahlen der Todesfälle. Der 
indiſche Hilfsfonds und die Unterſtützungen 
der Regierung erweiſen ſich als durchaus 

„ unzureichend. 

Ein Kairber Blatt veröffentlicht briefliche 
Mittheilungen, nach welchen ſich die 
Afridis in Indien erhoben haben. 

In die Wirren in Colum bien wollen 
die Vereinigten Staaten ſich einmiſchen. 
Wie der Londoner „Morning Poſt“ aus 
Waſhington gemeldet wird, hat die ameri⸗ 
kauiſche Regierung beſchloſſen, bei dem Auf⸗ 
ſtande in Columbien einzugreifen, wenn die 
Aufſtändiſchen Colon angreifen. Die Kriegs⸗ 
ſchiffe der Station im Stillen Ozean haben 
Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, nach 
Colon abzugehen. 

Auf eine Anfrage der auſtraliſchen 
Regierung bezüglich eines Bundes der 
Auſtraliſchen Kolonien hat Chamberlain er⸗ 


widert, daß die Regierung die Frage der|® 


Bildung eines einzigen oberſten Appellhofes 
für das gauze britiſche Reich prüfe. Die 
autonomen Kolonien ſollten in demſelben 
vertreten ſein. 


— — — . ͤ K Ä—Ä—U——— 
Deutſches Reich. 
Berlin, 24. April 1900. 

— Der Kaiſer hat ſich geſtern bei der 
Beiſetzung des Generals von Roſenberg in 
Rathenow durch den dienſtthuenden General 
a la suite, "Generalmajor von Mackenſen 

vertreten und einen Kranz am Sarge des 
Verewigten niederlegen laſſen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute früh 
um 8 Uhr in Schlitz eingetroffen. Graf 
Görtz war dem Kaiſer bis Salzſchlirf ent- 
gegengefahren. Von dem prachtvoll deko⸗ 
rirten neuen Bahnhofe. bis zum Hallenberger 
Park bildeten die Schlitzer Vereine und 
Schulen, ſowie Schlitzerländer Mädchen in 
ihrer ſchmucken Nationaltracht Spalier. Auf 
der Fahrt zum Schloſſe wurden Sr. Ma⸗ 
jeſtät ſtürmiſche Huldigungen dargebracht. 
Das Wetter iſt prächtig. 

— Der Kaiſer hat am heutigen Todes⸗ 
tage des Generalfeldmarſchalls Moltke in 
der Kapelle zu Creiſan auf den Sarg des 
Entſchlafenen einen Kranz mit Schleife 
niederlegen laſſen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wird im Anz 
ſchluß an ſeinen gegenwärtigen Aufenthalt 
beim Grafen v. Görtz in Schlitz einen Ab⸗ 
ſtecher nach Karlsruhe zum Beſuch der 
Großherzoglich badenſchen Herrſchaften unter⸗ 
nehmen. Die Ankunft daſelbſt dürfte voraus⸗ 
ſichtlich am nächſten Donnerſtag erfolgen. Am 
anderen Tage gedenkt der Monarch Karls⸗ 
ruhe wieder zu verlaſſen und auf Einladung 
des Fürſten Max Egon von Fürſtenberg zu⸗ 


nächſt bis Hornberg zu fahren; von hier 
aus erfolgt die Weiterfahrt mittelſt fürſt⸗ 
lichen Hofwagens zur Auerhahnjagd auf die 
Benz⸗Ebene. Nach Beendigung der Jagd be⸗ 
giebt ſich der Kaiſer mit dem Fürſten von 
Fürſtenberg nach Donaueſchingen, wo im 
fürſtlichen Schloſſe eine Tafel ſtattfinden 
wird. Von Donaueſchingen erfolgt dann 
direkt die Rückreiſe nach Berlin. 


— Der Kronprinz in Potsdam. 
Seit Monatsfriſt weilt jetzt der Kronprinz 
in Polsdam, wo er bald nach ſeiner Rück⸗ 
kehr von Plön im Stadtſchloſſe Wohnung 
genommen hat. Der Prinz iſt bisher wenig 
in die Oeffentlichkeit getreten; er verbringt 
die meiſte Zeit in ſeinen Gemächern, mit 
kriegstheoretiſchen Studien beſchäftigt, die 
ihn für ſeinen am 6. Mai erfolgenden Ein⸗ 
tritt in das 1. Garderegiment z. F. vorbe⸗ 
reiten ſollen. Den Unterricht ertheilen ihm 
Lehrer der Potsdamer Kriegsſchule; als 
Studiengenoſſen ſind ihm ein Fähnrich des 
Eliſabeth⸗Regiments und ein Artillerie⸗ 
Fähnrich, beide von der Potsdamer Kriegs⸗ 
ſchule, zugetheilt. Die Potsdamer Kriegs⸗ 
ſchule iſt, obwohl der Erbe der Krone dort 
zur Zeit ſeine Wohnung hat, keineswegs für 
den Verkehr geſperrt; ſie wird, wie gewöhn⸗ 
lich, als öffentlicher Durchgang benutzt. Zeit⸗ 
weiſe unternimmt der Kronprinz eine Ausfahrt; 
in ſeiner Begleitung befinden ſich dann 
Oberſtleutnant von Pritzelwitz und Ober⸗ 
leutnant v. d. Goltz, ſeine militäriſchen Be⸗ 
gleiter. Im Kabinetshauſe, der zukünftigen 
Wohnung des Kronprinzen, werden jetzt die 
Vorbereitungen derart gefördert, daß die 
Einrichtung am 6. Mai, dem Tage ſeiner 
Großjährigkeitserklärung, fertiggeſtellt ſein 
wird. Sämmtliche Räume des zweiſtöckigen 
Hauſes ſind einer durchgreifenden Reno⸗ 
vation unterworfen worden; in der nächſten 
Woche werden die Möbel zur Aufſtellung ge⸗ 
langen. Sobald der Kronprinz das Kabi⸗ 
netshaus bezogen hat, wird ein eigenes 
Bureau für Hofhaltung eingerichtet werden, 
da troß aller Einfachheit, von der der Prinz 
umgeben iſt, dennoch gewiſſe Pflichten der 
Repräſeutation zu erfüllen ſein werden. 

— Zur Feier der Großjährigkeit des 
deutſchen Kronprinzen trifft Herzog von Pork, der 
Sohn des Prinzen von Wales, als Ver⸗ 
treter der Königin von England in Ber⸗ 
lin ein. 

— Ans Anlaß des Beſuches Kaiſer Franz 
Joſefs findet am 4. Mai, abends, vor dem 
königl. Schloſſe ein Zapfeuſtreich ſtatt. 
Sämmtliche Muſik⸗ und Trompeterkorps der 


hieſigen Regimenter nehmen daran Theil. 


Muſik⸗Inſpizient Profeſſor Roßberg über⸗ 
nimmt die Leitung des Zapfenſtreiches. 

— Staatsſekretär Graf von Bülow iſt aus 
Baveno wieder in Berlin eingetroffen. 

— Von der Marine. Mit dem am 
21. auf der Werft von Danzig erfolgten 
Stapellauf des Linienſchiffes „Kaiſer Bar⸗ 
baroſſa“ iſt das fünfte Schlachtſchiff der 
Kaiſerklaſſe zu Waſſer gekommen. Von 
dieſen fünf Schiffen iſt „Laiſer Fried⸗ 
rich III“ ſchon längerere Zeit Flaggſchiff der 
2. Diviſion des 1. Geſchwaders: „Kaiſer 
Wilhelm II.“, der Flotteuflaggſchiff ſein 
wird, hat ſchon einige erfolgreiche Fahrten 
emacht, hat aber noch nicht die Probe⸗ 
fahrten, nach denen er zum 1. Geſchwader 
treten wird, beendet. Beide Schiffe ſind auf 
dee Staatswerft in Wilhelmshaven erbaut 
und am 1. Juli 1896 und 14. September 
1897 abgelaufen. Als drittes Schiff lief 
„Kaiſer Wilhelm der Große“ am 1. Juni 
1899 von der Germania⸗Werft zu Kiel ab, 
während bei Blohm und Voß in Hamburg 
das Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“ 
am 18. Oktober 1899 die Helling verließ. 
Beide Schiffe find im Ausbau. Bei einheit⸗ 
lichem Bauplan ſtellt dieſe Diviſion von 
Linienſchiffeu nebſt dem Flottenflaggſchiff mit 
ihrer ſtarken Artillerie, ihrem guten Panzer⸗ 
ſchutz und ihrer Geſchwindigkeit von 18 
Knoten einen ſchönen Zuwachs uuſerer 
Wehrkraft zur See dar. Der nächſte im 
Bau befindliche Typ unſerer Linienſchiffe 
wird in Größe ungefähr der Kaiſerklaſſe 
gleich ſein, au Geſchwidigkeit dieſelbe aber 
um einen Knoten übertreffen; drei dieſer Schiffe 
ſind bereits auf Privatwerften im Bau, das 
vierte wird in Wilhelmshaven noch in dieſem 
Sommer oder Herbſt ablaufen. 

— Die zur Entiendung nach dem Rhein 
beſtimmte Torpedobootsdiviſion, beſtehend 
aus S. M. Torpedoboot „D. 4“ und den 
Schultorpedobooten der Oſt⸗ und Nordſee⸗ 
ſtation iſt am 22. April formirt und unter 
den Befehl des Kapitänleutnants Funke ge⸗ 
treten, 

— Die außerordentliche Generalſynode 
der evangeliſchen Landeskirche wird nach der 
„Kreuzztg.“ nicht ſchon Anfang Mai, ſondern 
erſt im Herbſt ſtattfinden. ‘ 

— Das Streikpoſtenſtehen hat der Senat 
in Lübeck in einer amtlichen Bekanntmachung 
mit einer Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
belegt. 


türkiſchen Stationsſchiffes „Is ke 
Vier andere Perſonen, Welte auf dem 


— Die preußiſchen Staatsbahnen verein⸗ 
nahmten im März 1900 112362000 (+ 
9 049 000) Mk. und im ganzen Etatsjahre 
1899/1900 1 328 056 000 (+ 77 982 000) Mk. 


oder per Kilometer 44132 (+ 1907) Mk. 
Hannover, 24. April. 


hier an Herzkrampf geſtorben. 

Hamburg, 24. April. In der heutigen 
außerordentlichen Generalverſammlung der 
„Hanſeatiſchen Dampfer⸗Compagnie“ wurde, 
wie die Hamburger „Börſeuhalle“ 
die Erhöhung des Kapitals von 1000 000 
Mark auf 2000000 Mark beſchloſſen. 


Bankdirektor Dr. Poelchau und Rechtsanwalt 
Dr. Guſtav Nolte wurden in den Auſſichts⸗ 


rath gewählt. 

Düſſeldorf, 24. April. Eine allgemeine 
Künſtlerverſammlung beſchloß die Gründung 
eines Goethe⸗Bundes und damit gleichzeitig 
ihren Anſchluß an den allgemeinen Proteſt 
der Künſtler gegen die „lex Heinze“. 

Coburg, 24. April. Die Herzogin⸗Wittwe 
Alexandrine iſt in Nizza nicht unbedenklich 
erkrankt. Der hieſige Arzt Dr. Albert Flor⸗ 
ſchütz wurde geſtern Abend telegraphiſch an 
das Krankenbett der hohen Frau gerufen. 
Ueber die Art der Krankheit iſt noch nichts 
bekannt. 5 

Fürth, 24. April. Auf das Huldignngs- 
telegramm des Vorſtandes der Verſammlung 
katholiſcher Lehrer Deutſchlands an Se. 
Majeſtät den Kaiſer lief folgende Antwort 
ein: Se. Majeſtät der Kaiſer läßt der 9. Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung des katholiſchen Lehrer⸗ 
Verbandes Deutſchlands für den herzlichen 
Gruß und das Gelübde treuer patrioliſcher 
Erziehung der den Mitgliedern des Ver⸗ 
bandes anvertrauten Jugend beſtens danken. 
Im höchſten Auftrage Dr. v. Lukauus. 


Ausland. 

Wien, 24. April. Der Botſchafter von 
Szögyeny⸗Marich iſt hente nach Berlin zu⸗ 
rückgekehrt. 8 

Brüſſel, 24. April. Der König ernannte 
den Prinzen Karl Anton von Hobenzollern⸗ 
Sigmaringen zum Ehrenoberſt des zweiten 
Guiden⸗ Regiments. 

Konſtantinopel, 23. April. Die Exploſion 
auf dem vor Beirut ſtationirten Torpedoboot 
erſter Klaſſe „Scham“ fand während einer 
Probefahrt mit einem neuen elektriſchen Pro⸗ 
jektor ſtatt. Das Torpedoboot ſank und die 
ganze Bemannnug beſtehend aus fünf Offi⸗ 
zieren und 25 Mann ſowie der als Gaſt 


Torpedoboot befanden, der Kommandant der 
in Beirut ſtationirten Eskadrille Schiffskapi⸗ 
tän Muhedir, der Kommandant der Gens⸗ 
darmerie des Vilajets, der Buchhalter und 


der Juſpektor der Tabakregie, wurden ge⸗ 
rettet. 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Buren haben ſchon bisher eifrig die 
Fabrikation von Geſchoſſen während des 
Krieges ſich angelegen ſein laſſen, nunmehr 
wollen ſie auch mit der Vervollſtändigung 
ihres Geſchützparkes vorgehen. Die „Times“ 
meldet aus Loureneo Marques: Den ans⸗ 
ländiſchen Artillerie⸗Fachlenten iſt es ge 
lungen, in Prätoria eine Geſchützgießerei 
einzurichten, in der große Geſchütze herge⸗ 
ſtellt werden. Das erſte derſelben iſt jetzt 
nach dem Oranje⸗Freiſtaat abgegangen. 

Von den zum Eutſatze von Wepener her⸗ 
beieilenden beiden engliſchen Hilfskorps hat 
der von Weſten aurückenden engliſchen 
Kolonne unter General Rundle ſelbſt wieder 
eine Hilfsexpedition Hilfe bringen müſſen. 
Roberts meldet vom Montag, daß 25 Mann 
der Rundleſchen Truppen, die mit einem 
Transport nach Einbruch der Dunkelheit zu 
einem vorgeſchobenen Poſten geſaudt wurden, 
vermißt werden. Daher ſeien am Montage 
die 11. Diviſion unter General Pole⸗Carew 
und 2 Brigaden Kavallerie unter General 
Freuch den Truppen Rundles zu Hilfe ge⸗ 
ſchickt worden. Sie erreichten Karifontain, 
ohne viel Widerſtand zu finden, verloren 
aber im ganzen 32 Maun: 2 Todte, 19 
Verwundete, 11 Vermißte. Die Schickſale 
der berittenen Jufanterie ſchildert Roberts 
wie folgt: Die berittene Jufanterie Pole⸗ 
Carews beſetzte den Leeuwkop, einem hohen 
Hügel wenige Meilen von der Stellung eut- 
fernt, die fie letzte Nacht inne hatte; der 
Feind verließ den Leeuwkop in Eile und ließ 
eine Anzahl Gewehre und Schießvorrath zu⸗ 
rück. — Hieraus ſcheint hervorzugehen, daß 
die engliſche berittene Infanterie mehrere 
Meilen zurückgeworfen wurde und daun erſt 
wieder den Leeuwkop hat beſetzen können. — 
Die vom Süden her nach Wepener heran⸗ 
rückende Entſatzkolonne hat am Montag 
Buſchmanskop beſetzt. Die Engländer wollten 
nach einem „Reuter“⸗Telegramm von Montag 


aus Maſern in der Nacht zum Dienftag 8 
Meilen vor Wepener Halt machen. — Aus 
dem Burenlager bei Thabauchu veröffentlicht 


General der In⸗ 
fanterie 3. D. Karl v. Schaumann iſt heute 


meldet, 


Angelegenheit hineingezogen, als die 
walticjaft die Akten des Skurzer Mordes einge 
fordert hat. Am Montag war ferner Kriminal⸗ 


„ſachgemäß“ bezeichnet werden kann; 
Skurzer Sache ſoll daſſelbe der Fall geweſen ſein. 


dadurch, daß bei dem Ringen, 3 
zwiſchen dem jungen Winter und feinen Mördern 


das „Reuterſche Bureau“ nachſtehendes Tele⸗ 
Der Kampf bei der 
Jammersberg Drift wird Tag und Nacht 
Mittwoch und Donnerſtag Nacht 


gramm vom Sonntag: 


fortgeſetzt. 
hielt das Gewehrfeuer ohne Unterbrechung 
an. Die berittenen Schützen aus der 
Kapkolonie verloren von 500 Mann 120, 
darunter fünf Offiziere. 

Lord Methuen ſitzt wieder einmal feſt. 
Dem „Daily Telegraph“ wird am Montag 
aus Boshof telegraphirt: „Die Buren um⸗ 


zingeln Methuens Kolonne in Boshof. Ihr 


nächſtes Lager iſt fünf Meilen entfernt, doch 
iſt die Verbindung mit Kimberley noch 
offen.“ 

Siebenunddreißig Aufſtändiſche, welche in 
Sunnyſide gefangen genommen worden ſind, 
wurden vom oberſten Gerichtshof in Kap⸗ 
ſtadt für ſchuldig ere Die drei Rädels⸗ 
führer wurden zu fünf Jahren Gefängniß, 
die meiſten der übrigen zu drei Jahren Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. 

Der ſeines Kommandos entſetzte Warren 
iſt zum Adminiſtrator von Betſchnanaland 
ernannt worden. 


. BET Eur TEE TEE EEE NETT TEE —— 
Provinzialnachrichten. 
Königsberg, 24. April. (Millionen⸗Anleihe.) 
Die Stadtverordueten⸗Verſammlung bewilligte 
heute die Anleihe von 17 Millionen Mark zur 
Deckung nothwendiger Ausgaben auf verſchledenen 
Gebieten der ſtädtiſchen Verwaltung. 


— RITTER — — EROSION ER EERETER. 
F ;ö;ꝰ˙ . Rz 
f 1 Zur Konitzer „Mordaffaire 

nm heute mit unanfecht icher 
ſtellt werden, daß der Verdacht 1 


preußen verhafteten Böttchergeſellen Friedrich 
Kleps durchaus grundlos geweſen iſt. Kleps ift 


von Ende November 1899 bis zum 6. April d. Js. 
ununterbrochen in Marienwerder, u. a. auch in 
der Brauerei Hammermühle als Böttchergeſelle 
in Arbeit geweſen, kaun alſo in keiner Weiſe an 
der in der erſten Hälfte des März verübten Ko⸗ 


nitzer Mordthat betheiligt fein, Wie den in Ma⸗ 


rienwerder erſcheinenden „Neuen Weſtpr. Mitthl.“ 
der dort in der Oberbergſtraße wohnhafte 
Schneidermeiſter Wachowski mittheilt, hat K. 
dieſen in jener Zeit faſt täglich beſucht. Wachowski 
hat auch den von Kleps getragenen Krimmer⸗ 
überzieher mit ſchwarzem Sammetkragen, in 
welchem man denjenigen des ermordeten Winter 
vermuthete, für feinen Bekannten neu ange» 
fertigt. Der Verhaftete iſt ein Sohn des be⸗ 
kannten, allgemein geachteten Invaliden und lange 
jährigen Kriegervereinsboten Kleps in Marien⸗ 
werder; auch dieſer verſichert, daß ſein Sohn in 
der Zeit von Ende November bis April nicht ans 
Marienwerder herausgekommen iſt. Die Haftent⸗ 


laſſung des jungen Kleps dürfte dauach unmittel⸗ 


bar bevorſtehen. Er iſt nicht identiſch mit dem 
mehrerwähnten Bettler aus Krone a. d. Brahe. 
Ueber einen neuen, hinter dem unbekannten 
Landſtreicher ans Krone a. d. Brahe erlaſſenen 
Steckbrief verlautet bisher nichts, doch werden 


gen u. 9 de 


N agaligeſtellt u 
it es, ob man ſich von der S 0 
Menſchen, deſſen Kleidung bei irgend einem Hand⸗ 
gemenge, vielleicht bei ſeiner gewaltſamen Ent⸗ 
fernung aus einem Lokale, mit Blut aus der 
Naſe ꝛc. verunreinigt ſein kann, großen Erfolg ver⸗ 
ſprechen darf. Die größten Zweifel ſtoßen einem 
auf, wenn man 5. B. bedenkt, ob ein Haudwerks⸗ 
burſche inıftande iſt, die Zertheilung der Leiche mit 


primitiven Inſtrumenten ſo vorzunehmen, wie ſie 


geſchehen iſt. Sollte ein ſolcher zum Durchſägen 
des 9 und ag das nöthige Merk 
eu eſührt haben? 5 

5 Der u Mord iſt infofern wieder in die 


Staatsau⸗ 


kommiſſar Wehn in Czersk, um den Händler 
Joſephſohn, der ſ. Zt. wegen des Skurzer Mordes 
verdächtigt wurde, von nenem zu vernehmen. Bei 
der Berſtückelung der Leiche des ermordeten 
Ernſt Winter iſt ferner eine Wahrnehmung ges 
macht worden, die auch auf den Skurzer Fall zu⸗ 
treffen ſoll. Bei der Zertheilung des Beines iſt 
nämlich anfänglich verſucht worden, von oben her 


zu ſchneiden; jedenfalls iſt zuerſt ein Schnitt an 


dem Oberſchenkel verſucht worden, der nicht als 
in der 


Bezüglich der Frage, wie lauge der Kopf an 


der Fundſtelle gelagert hat, bietet folgende Aus⸗ 


ſage des Oberpoſtſekretärs Rahmel großes Inter⸗ 
eſſel. Rahmel erklärt: „Ich bin mit meinen Kindern 
vor den Oſterfeiertagen (am erſten Oſterfeiertage 


wurde bekanntlich der Kopf gefunden) an ver⸗ 
ſchiedenen Tagen auf jener Wieſe und auch au dem 
Graben ſpazieren gegangen, wir ſind ſogar genan 
— 25 Fundſtelle über den Graben gesprungen. 

ir 
tiges bemerkt. Mein Hund begleitete uns ſtets; 
derſelbe hätte bei ſeiner notoriſch guten Naſe 
(Herr Rahmel iſt Jäger) unbedingt auf den Leichen⸗ 
theil ſtoßen mſiſſen.“ 


aben aber nichts Auffallendes und Verdäch⸗ 


Wie dem „Geſelligen“ gemeldet worden iſt, hat 


Israelski jetzt, entgegen ſeiner früheren Ausſage, 
daß er am Charfreitag überhaupt nicht von Hauſe 
weg geweſen ſei, zugegeben, daß er allerdings aus⸗ 
gegangen ſei. 


Das Vorhandenſein der unverdauten Speiſe⸗ 
reſte in der Speiſeröhre erklärt man ſich in Konitz 
das ſich jedenfalls 


entſponnen hat, Erbrechen eingetreten iſt, oder 


dieſes auch erſt daun, als der tödliche Schnitt ge⸗ 


führt wurde. Dieſer etwas gezwungenen Er 
klärung gegenüber theilt der „Dans. Allg. Ztg. 
ein Leſer mit, daß beim Schächten eines Thleres 
der Mageuinhalt errabrnugsgenäß nach oben 
kommt und in die Speiſeröhre eintritt. Danach 
brauchte der Abſchlachtung Winters weder ein 
Ringen noch eine Mahlzeit des Ermordeten vor⸗ 


angegangen ſein. 5 
us dem ſtark antiſemitiſch angehauchte 

Hammerſtein wird Folgendes berichtet: 
Während am Sonnabend Abend ein großer Haufen 
Nadauluſtiger auf den Straßen ſein Unweſen trieb. 
Feuſter einwarf 2c., trat ein Mann in den Laden 
des Produktenhäudlers N. und verlangte ein Baar 
Stiefelſohlen zu kaufen. Obwohl Herr N. 


Suche uach dieſem 
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a 3 erſtein beliebte — nnungs⸗ Quartale.) Die Barbier⸗,] Erkrankungen entſtehen müſſen, dürfte doch klarſ das jun y le Jäſten der 
tuebeubei demeße eins keit, ſpie mehrere Seifen» und Perrücken macher Junung bielf auf der Hand egen. Ciujender dieſes ist dieſer⸗ dee junge Farben, Son Me On 
und ſehr angeſehene Beridt : ei j 3 x Reihe nach geküßt, dann beginnt der Inbel 
Ehrenämter bekleidet), nur Engros verkauft, was Montag Nachmittag in ihrem Vereinslokal bei halb ſchon mehrfach bei dem königl. Landraths⸗ 

d u Käufer auch bekannt fein mußte, erklärte R.] Nicolai das Oſterquartal ab. Vertreten waren] amte in Thorn vorſtellig geworden, jo auch am und Trubel von neuem und dauert ſolange, 
ſich d uch bereit, einmal eine Ausnahme u die zugehörigen Kreiſe Culm, Briefen, Strasburg 25. November » Je. und erhielt hierauf am bis der junge Ehemann feine Gattiu in das 
chen. Kaum hätte er das Meſſer zum Ab⸗ und Thorn durch 32 Mitglieder. Es wurden 212. Februar d. Js. den Beſcheid, daß die Rayon⸗ nene Heim entführt. Die Tradition will 
Jan eiden der verlangten Sohlen in die Hand ge⸗ auswärtige ſelbſiſtändige Barbiere als Meiſter in] ſtraße, ſoweit die vorhandenen Mittel es ermög⸗ es, daß die Eltern den Kindern bei d 
een als er von dem Manne hinterrücks ges die Innung aufgenommen, fünf Ausgelernte nach lichten, in Stand geſetzt worden, worüber eine Ho 2 * rn bei der 
packt und unter dem Rufe „Er will mich ſchlach⸗ gut beitandener Prüfung zu Gehilfen gesprochen Jnangenſcheinnahme erfolgt ſei, und daß eine dochzeit einen Theil ihrer Farm überlaſſen. 
ten“ auf die Straße unter den draußen wartenden] und ihnen die Verbandspapiere vom Obermeiſter völlig ausreichende Juſtaudſetzung der Straße] Der Bur, der alle Kinder verheirathet hat, 
Pöbel gezerrt und arg mißhandelt wurde. Die] Herrn Arndt ausgehändigt und zehn Lehrlinge wegen der ſehr geringen Leiſtungsfähigkeit der beſitzt oft nicht einen Zoll Land, aber er 
jüdiſche Gemeinde wengi Cine e 7 een Als. — e Bee IE BEN 5 Sea dat ae wird trotzdem von der Familie ſeiner Kinder 
i . um militäriſchen u titten, tage, der am 11. Juni in Bromberg abgehalten | könne. Die 1 x 8 u 
De augelagt und auf telegraphiſchem wirh, wurden gewählt die Herren Obermeiſter] wahrſcheinlich bei Froſtwetter ſtattgefunden, bei 2 und geachtet wie früher und bleibt 
Wege von S dieser Nachricht in die —.— 5 2 55 Nun fen aan 2 d e e e e Hauses ſeinem Tode das Oberhaupt des 

iſt. Die Quelle dieſer Nachricht iſt die] Patzke und Sommerfeldt. Zum ſtellvertretenden] wie die Stra Ä ſem 2 heu. e 

Nicerlſche „Dauz. Ztg. r Shrifttührer wurde Herr Zielinski, zum Kaſſen⸗]Was nun die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde 

In Schloch au if infolge des energiſchen führer für Herrn Sellner, der fein Amt nieder⸗ Mocker anbelangt, fo iſt ja richtig, daß dieſelbe Neueſte Nachrichten. 
Vorgehens der Bolizeiverwaltung die Ruhe wieder⸗ legte, Herr Bieberitein ven Bawadzki gewählt. ſehr wenig ſteuerkräftig iſt und noch für Armen] Berlin, 25. April. Das Ab d 
hergeitellt. Bei Eintritt der Dämmerung Der alte Kaſſenführer erhielt zuvor Eutlaſtung.] unterſtitzungen wer weiß vieviel aufwenden muß. haus ledigt 5 a geordneten« 
patrouilliren Gendarmen, Poliziſten und Nacht Die Statuten, welche nach Genehmigung durch die Dennoch muß aber die Gemeinde die große] haus erledigte heute Petitionen. Die Peti⸗ 
Wächter die Straßen ab und halten die Ruhe⸗ Regierung für die freie Barbier⸗ ꝛc. Junung ge | Summe von 22000 Mk. Kreislaſten zahlen. Was tion um Erbauung einer Bahn Schlochau⸗ 
ſtörer in Schach. Der Poliziſt Kr. iſt ganz plötz⸗ druckt find, wurden vom Obermeiſter Herrn Arndt thut dafür der Kreis ſeinerſeits? Ueberall im Pr. Friedland⸗Linde wurde der Regierung 
lich ſuspendirt worden, weil er, wie verlautet, fich | den Mitgliedern ausgehändigt mit der Mahnung, Kreiſe finden Neupflaſterungen ganzer Straßen als Material überwieſen 
an den Hepp⸗Hepp Rufen betheiligt hat. auch ſtets nach den Statuten zu handeln, damit] und große Reparaturbauten ſtatt. Sollte da nicht —— K A il ee 

In Kam iu ſchoß der jüdiſche Kaufmann R. unter den Mitgliedern ſtets Eintracht herrſche. — auch für die Straßenverhältuiſſe der über 10000 Berlin, 25. April. „Preußiſche Klaſſen⸗ 
mit einem Revolver zweimal auf die unter aller- | Die Töpfer⸗Innung hielt geſtern Nachmittag auf Einwohner großen Gemeinde Mocker, die un⸗ lotterie. (Vormittags⸗Ziehung.) Es fielen 
lei Bemerkungen am Abend an feiner Wohnung] der Herberge der vereinigten Junung das Oſter⸗ mittelbar an der Stadt Thorn liegt, endlich[ Gewinne von: 30000 Mk. auf 89 425 
vorüberziehenden jungen Leute. Als die Polizei] quartal ab. Es wurde ein Meiſter in die Junung etwas durchgreifendes nun geſchehen können? 93 103, 10 000 Mt f 68598, 5000 ME 
herbeikam, feuerte der Wüthende noch einen dritten aufgenommen, ferner wurden zwei Ausgelernte] Wenigſtens wäre ein feſter erhöhter Fußweg au⸗ > N e 8 
Schuß ab. Verletzt wurde niemand. Der Revolver freigeſprochen, deren Geſellenſtücke nach Urtheil zulegen, der auch für die Thornerftraße ꝛc. nöthig auf 41 907 62 060 135 381, 3000 Mk. auf 
wurde beſchlaguahmt. Ein gerichtliches Nachſpiel der Prüfungsmeiſter gut ausgefallen waren Der iſt. Geradezu unterbunden iſt im Winter der 1938 4036 14935 27861 42 156 43 093 
e e e 

rregung, die unter f 2 . a e⸗ iden “ € 1, U . 2 
Sbuggoge Fenster eingeworfen und einigen jüdiſchen ſtimmt, daß von nun an die Freiſprechungen Aus“ nungen in den Straßentheilen, wo es am ſchlimm- 87 352 87387 89 853 90 716 102027 104781 


Kaufleuten die geuller eingeſchlagen. gelernter 14 Tage vor dem Qnartal angemeldet] ſten iſt, trotz Herabſetzung des Miethzinſes kaum 106 782 110 760 111143 112 897 115 581 
In Oſche, Pr. Friedland, Hersk, Bruß, werden müſſen. zu vermiethen ſind. L. 120 246 129 616 132082 134751 142319 
Nummelsburg, Mrotſchen haben ähnliche — (Die Malerinnung) hielt am Donners⸗ 147037 153174 160509 163460 167691 


Ausſchreitungen ſtattgefunden. tag auf der Herberge der vereinigten 8 tian 2 = 

Landrath von Zedlitz⸗Neukirch aus Konitz hatte das Oſterquartal ab. Es wurde ein Meiner ain Mannigfaltiges. 170126 177697 178038 178 762 178 813 
ſich geſtern Vormittag nach Czersk begeben. CzerskJ die Innung aufgenommen und vier Lehrlinge ein⸗ (Erſtochen) hat ſich in Leipzig (Johann⸗ 181 513 182 523 182 877 185 487 186 312 
zählt 5000 Einwohner, es hat eine reich entwickelte dee Der Kaſſenführer zog die Quartals⸗ ſtraße) der 44 jährige aus Lawsken gebürtige, 186713 192 211 198 795 199 336 209 156 


Holzinduftrie. eiträge ein, ir i b 216458 221241 224911 
Lokalnachrichten. Sffunngavorftellung des girlus Braun refrente wegarund zu der That ift unbekannt. Bloemfontein, 24. April. General Pole⸗ 


Thorn, 25. April 1900. ſſich krotz der kühlen Witterung eines ziemlich“ (Ueber die Burenfrau) und über] Carew beſetzte hente ohne ernſtlichen Wider⸗ 
— Gum Stadtbau rath) ee der erg ne SED ua nicht das junge Mädchen in Transvaal und im|jtand die Waſſerwerke. Die 8. Sr 
heutigen Stadtverordnetenſitzung Herr Regierungs- großem Aufwand von Reklame ihre ſich nicht Freiſtaate bringt „Ladies Home yournal“ eine Brigade ging ſodann gegen Leenproß, ver 


baumeiſter Coll eh aus Myslowitz gewählt. Aber das Nivean von Mittelmäßigkeit erbebenden intereſſante Studie. Das Burenmädchen iſt und nahm denelden bei Einbruch der Nacht. 
— Berionalien bei der Poſt) An Leiſtungen zu verdecken wiſſen, verfſigt aber da der vollkommenſte Typus des idealen Die ganze Poſition iſt nunmehr in Häuden 
genommen ſind als Poſtgehilfin Frl. Röding in für über recht tüchtige Kräfte und theilweiſe auch Mädchens, mit robuſter Geſundheit, unver⸗ der Engländer. An dieſer Stelle wird nicht 

Danzig, als Telegrapgenge ul Frl. Haunik in über jchönes erbemateriol, MS vet be- dorbenem Geſchmack, klarem Verſtand, Achtung | mehr viel Widerſtänd erwartet. 3 
Danzig, Beriebt ind ber Ober-Bopajliteut Miller | merkenswerthe rag Amen 88 der den Eltern und ehelicher ne Mafern, 23, April. Die Buren räumten 

i ’ ’ 2 
olleh von Senne nach Thorn, Scheifler von] feſtſtehenden Reck, die mit bemerkenswerther es dem Gatten in das neue Heim folgt.] Nachts Buſchmanskop und zogen ſich den ganzen 
din nach Jablonowo, Jeuck von Kamlarken Sicherheit ausgeführten een Leitungen, Und doch unterſcheidet ſich die Burenjung⸗ heutigen Tag laugſam vor den anrlidenden 
bias — — und der Poſtgehilfe Görtz nach Schieß⸗ Nichte „5555 a fran von heute durch einige ganz beſondere Truppen General Brahants und Harts zurück. 
6 die Preſſuxerfolge des Herrn Züge von der Ahnin, deren hänsliche Es verlautet, die englischen Truppen werden 
den Herrn Minifter der öffentlichen Arbeiten er⸗ Direktors Möller bei dem BVollbluthengft „Mi- Tugenden fie im übrigen bewahrt hat. Das für die Nacht acht Meilen von Wepener halten. 
-Hano“, den rn apphengſten. dem Burenmädchen von Henze iſt modern erzogen | d 
Schimmelhengſt Apportirpferd 308 
Die und hochgebildet. Es beſucht die höheren 

Telegraphiſcher Berliner Börſeubericht. 


125. April] 24. April 
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„Liebling.“ Die hohe Schule wurde von Herrn . 
nung des Staates iſt der Handelskammer ſoeben Schuhmann mit ſeinem ausgezeichneten Schul- | Schulen in Kapſtadt, ſpricht nehrere Sprachen, 
der Beſcheld zugegangen, daß der Herr Miniſter pferd „Monte⸗Chriſto“ in allen Gaugarten vorge⸗ſtudirt Philoſophie, Wiſſenſchaften und Litte⸗ 
auch jest nicht in der Lage fei, dem Antrage führt. Drei Damen der Geſellſchaft traten zu ratur und kultivirt Muſik und Malerei.] Tend. Fondsbörse feſt. 
näherzutreten. Dagegen ſei er nicht abgeneigt,] Pferde auf, area mit Springpferd „Syl⸗ Tante Krüger, die Gattin des Präſidenten,“ Ruſſſche Bauknoten p. Raſſa 216—10 21620 
; „„ \ \ ; i E Warſchau 8 Tage 
rivatunternel in Grwä i ſpringerin, die im Anfange des Springens einen| iſt der Typus der Burenfrau der alten ich a 8 84 
1 VVT ckten Abſprung zu beklagen hatte, und die][ Generationen. Sie iſt eine Hausfrau par e e 5 0,8 2 
nach Eingang eines entſprechenden Antrages vox. nach Herrenart zu Pferde ſitzende Beriocereiterin | excellence und leitet, obwohl fie Multi⸗ Brent e Nouſols 3°, % «| 96 70 96 -75 
— Biltaugritt Juſterburg Mes) Die Nin Dit, bie Ihr Bierb Meinlich „verfommelte. millionärin ift, gewöhnlich alle Details des 0 0 ede e ) 86 7086 85 
i 1 j } IE 5 entiche Reichsanleihe 3% . | 86-10 | 86 -25 
finden fich gegenwärtig in Thüringen. Der Ritt! | chen en des Herin Jockley, Pa- Regierungsbauſes in Prätoria. Trotz der] Denftſche Rleichsanleihe 3½¾ĩ%& | 96-80 | 96 90 
üflt den übrigen Theil des Legion der Dienſtboten, die ihren Befehlen Weiter. Pfandbr. 3% nenl. fe 3 
nee und Pferde befinden ſich in vorzüglicher e aus. ne aut gelang die gehorchen, bereitet fie perſönlich das Mahl fee „ „1492409280 
errafung. Das Regiment empfängt täglich durch aratelln, ein von Damen un; Herren ausge, für ihren Gatten und iſt deshalb Gegenſtand] Voſener Pfandbriefe 3% % . | 94-10 | 94 85 


— (Leber das Befin 8 en indianiſche Neitezene, in welcher Herr Schuh⸗ einer faſt abgöttiſchen Verehrung ſeitens der olniſche Pfandbriefe 4½¼ % | 97 f 
in, Schneidemühl ne in ar mann seie Fertigkeit im Laſſowerfen zeigte. Mütter, die ſie ihren Töchtern als leuchtendes N 57 Alaleibe ge 5 — je 2 25 8 
teiters Freiherrn von Richthofen erfahren wir, z . Thont pfe.) Beiſpiel empfehlen. Das junge Buren⸗ Nine e Reute 4% . . 95 -20 | 95 00 
daß das Befinden augenblicklich ein günſtiges iſt, Bei den Er 7 ten zum Bau des nenſtädtiſchen mädchen iſt ernſt, gelehrig und arbeitſam; Numäu. Reute v. 1894 4% . | 80-50 | 8040 
freilich bleibt noch die zum Freitag oder Soun⸗ ied lte Thontö 1 5 ; 1 ; jeden] Diskon. Kommandlt⸗Aukbelle g 
abend hevorſtehende Kriſis abzuwarten. Von ſind zei r Bl. te Tontöpfe zu Tage gefördertes macht keine Anſprüche und iſt zufrieden] Harpener Bergw-⸗Aktien . . 295 50 1239-10 
dieſer wird es abhängen, ob für das Leben des damen, ie: le und oben vier- mit dem Leben, das ihm die Eltern bereiten, | Nordd. Kreditauſtalt⸗Aktien 1125-00 1125-00 
Geſtürzten durch Eintritt einer Gehirnentzündung n eltöp fer — ein kleines | ein Leben, das nichts heiteres und amüſantes] Thorner Stadtauleihe 3½ % — u 
eruftliche Gefahr droht. Be. diefer Gelegenheit Alter auf ca. 200 Jahre zu ſchühen ten, deren hat. Die jungen Mädchen auf dem Lande] Weisen: Loko in Navy März. . 78’ | 78%, 


möchten wir er 5 iſt. e N \ en > 
n 7 Dei Sen —.— — — (Heft 8 5 1 en) wurde von der hieſigen haben nur wenig Verkehr. Sie ſind Töchter een Mal Fu. re 4970 | 29 -&0 
dern in der Abſicht, ſich ganz dem Neuniport zu] Polizei ir Pag vol? cr ann aus Polen, der Einſamkeit und lieben mit einer faſt 5 
8 dichte 2 nie 5 und Seele ergeben war, BE rt 120 en 98 an Montag unter Et. zärtlichen Liebe jene öden, kalten Ländereien „ September 
Hlanen - Neaments er Fünen 3 wendung einer Taſchenuhr und zweier Hoſen ent- Südafrikas, wo nur ſelten ein ſchönes Bild Roggen ee es 
Offizieren des Benrlanbtenftandes übergetreten iſt. laufen iſt. das Auge entzückt und die Phanutaſie anregt. „September. 14325 143 25 


* re „J. — olizeibericht.) In polizei Ei ie ihren nä 5 : 
(Wegen Ertheilung von Jagd ahrſam wurden 2 Verfonen are en un Ge- Einmal im Monat machen fie ihren nächiten | Bank⸗Diskout 5¼ pt., Lombardainsfuy 6%, pt. 


ſchein eh find die Geſuche nach Bildung des a Freundi i B io i j f 

reiſes h — (Von der Weichſel.) Waff Freundinnen einen eſuch, und zu dieſem | Privat⸗Diskont 4% bEi., Londoner Diskont 4 bt. 
Slade Thorn — der dleſtden Woltzewer⸗ Weiciel bei Thorn am 25. Apen 277 kr. Add. Zwecke müſſen fie oft 10—20 Meilen zu er lin, 25, April. (Spiritusbericht) 70er 
waltung anzubringen. i 750 e e ee eee dente Pferde zurücklegen; fie reiten ganz allein [49,60 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50er loko —,— Mek. 
Thätigkeit Sn 8 en e 4 W deln: ine Waſſerſtand hier heute 1,75 Mer. (gegen 12 —9 un nur 8 en 3 bewaffnet, Umſatz — Liter. . 

nommen. Alle“ Morgen um 6 Uhr werden die geſtern). n fie vortrefflich zu handhaben wiſſen. Königsberg, 25. April. (Getreidemarkt.) 
Boote bemannt, um im andauernden Training sau 1 . 177 a e e en 

die Muskelkraft, die Ausdauer und die Geſchmei⸗ Podgorz, 23. April. (Kriegerverein) In der mäßig gebaut, mit friſchen rothen Wangen. N F = 3 
digkeit der Gliezer auß deu täglichen Ruderfahrten Verſammlung des Kriegerverelns am Sonnabend Verlobung und Hochzeit gehen zu eigenartigen, ont) erdinz licher e der elk en. Buma 


orgentonven. Die ſonnigbeleuchtete Waſſerfläche gebildet und deren Vorſtand gewählt. Es traten d 3 Mädchen 16 Jahre alt ift, fährt es mit Schafe, 10243 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
iſt leicht gefränfelt ei ind jagt wie 20 Mitglieder der Koloune bei, die zum I. Ko⸗ 4 üdchen ahre ' a en, an ; 

im Husch bald 9 N zu ae L chlelnd 2 lonnen liger Herrn Reſtaurabeur Gehlhar, zum dem Vater auf dem Ochſenwagen in die 1 oder 50 Kilogr. 80 04% 5 Mark 
Schalke über die grüne, leichtgewellte Waſſerdecke. II. Kolonnenſührer Herrn Regimentsſchneider- Stadt zum heiligen Abendmahl. Bei diefer| Kälber: 1. feiuſte Maſtkälber (BVollmilchmaſt) 
Ke aasee umfächelt den hart arbeitenden, die | meiſter Dümmler und zum Schriftführer Herrn] religiöſen Feier trifft die Jungfrau den und beſte Saugkälber 72 bis 75 2. mittlere 


tbekleidet . ö 5 ie Lei Din : . * 5 
jj %% re nu Sana, ee ge 
vendigkeit herrſcht in allen Boot ——— — ahre lang folgt er ihr zu allen Kommu⸗ 7 älber (Freſſer) — bis — — Schafe: 
tönt aus dem heiteren Geplauder wieder Habe Eingeſandt. nionen. Wenn er ſo ſeine Treue und Liebe I. aft und jüngere Maſthammel 58 


gilt es, tüchtig zu punlen, und auch d 5 | 
. er Steuer⸗ ieſen Theil überni eruſtlich den Ho 61; 2. ältere Maſthammel 51 bis 56; 3. 
— Ege See Sitze hat aufzupaſſen * de e de Gerzen D 8 97 ; 95 dae e © efteht Sr m 10 genährte a ante gase 
dab er gg a die ; 5 755 aus 2 Adee 8 von Beſuchen zwiſchen Abenddämmerung und — 425 * 7 kg ee n 
Li i £ ei in Mocker auf Anordnung des Herrn Landraths — N 50 bra, ee re 
Punkten.“ 55 Der siehbenubten Eonftanten Arbeit die Trinkwaſſerverhältniſſe einer genauen Reviſion Sonnenaufgang. Die jungen Leute 51 mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der eine 
den einzelnen ane Bootsmaunſchaft dar Erfolg. unterzogen werden, damit eine Beſſerung der einander ganz allein gegenüberſitzen, bis die Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
zunächit der ganzen Warn man ar und dauß Rebelſtände ftattfinden kann. Dieſe Reviſſon iſt Morgenröthe erſcheint. Wenn der Freier ¼ Jahren 44 bis — Mk.; 2. Käſer — Me: 
des ganzen Klubs! O das Bootsh dearbeitet! ja eine zeitgemäße, es wären aber auch noch dieſe gefährliche Probe aut beſteht, wird erg. Leiſchige 42-43; 4. gering entwickelte 39-41: 
Wie wir erfahren, wird das Bootshaus in den andere Rebiſlonen und Verbeſſerungen bier unbe andi d Mi er re 5 | 
nächſten Tagen aus dem Winterhafen-nach feinem dingt erforderlich. Oo 3 8 wide in erster Kine] guädig aufgenommen, und man trifft die] des Marktes: Vom Ni Nr erlanf und Teudenz 
Anlegeplatz oberhalb des Brückenthores gebracht, guf die Paſſirbarqmachung der Thober⸗ und Raon Vorbereitungen zur Hochzeit, die ein ſehr gefähr 300 Stiick n Rluderauftrieb blieben un⸗ 
werd erſtag abends 8e Uhr hält der ſſtraße und anderer Straßen binzuwirken ſein, denn wichtiges Ereigniß im Leb e en i en nicht feſthuſtellen er mas Breite 

iden. Honneran chend 8", Uhr ab, den beer ale den Stra perhältiſſen dürfte N) igniß im Leben der Buren ift waren nicht feſt 

Auderverein bei Voß eine Verſam ab, u Trinkwaſſerverhältniſſ und zu malerischen Feſtlichkeiten Veraulaf ief | 


Am 24. d. Mts. entſchlief 5 
Fe janft in Gott meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, 


Schweſter und Tante, die; 
verwittwete Schneidermeiſter 
* 8 


Henriette Melzer, 


2 geb. Patz 
im Alter von 81 Jahren. 
Dieſes zeigt, um ſtille Si 
Theilnahme bittend, an N 
Danzig und Thorn 5 
N den 25. April 1900 
Hermann Melzer. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag den 27. ds., nachm. 5 
Uhr, vom hieſigen ſtädtiſchen WE 
Krankenhauſe aus ſtatt. . 


Bekanntmachung. 


ausgeſchloſſen bleiben ſollen, haben 
ſich nach einer Mittheilung des Königl. 
Kriegsminiſteriums vom 27. 2. 1900 
Nr. 786/12 99, B. 4 auffallend ge⸗ 
mehrt. Die Schuld an dem unzu⸗ 
läſſigen Betreten derartiger Anlagen, 
insbeſondere junger Schonungen, iſt 
in der Regel dem Umſtande zuge⸗ 
ſchrieben worden, daß es ſich bei den 
Anpflanzungen um Neuanlagen ge⸗ 
handelt habe, welche als ſolche nicht 
ohne weiteres zu erkennen waren und 
die die Eigenthümer durch ausreichende 
Warnungszeichen kenntlich zu machen 
unterlaſſen haben. Erfahrungsmäßtg 
werden dergleichen Ländereien aber 
auch häufig ohne Rückſicht auf die 
Warnnungszeichen betreten, weil ſolche 
auch auf anderen beſtellten, aber 
keineswegs beſonders zu ſchonenden 
Ländereien in einem Umfange ange⸗ 
bracht werden, daß bei einer Be⸗ 
achtung derſelben die Truppenübungen 
außerhalb der Wege überhaupt nicht 
ſtaktfinden könnten. 

§ 11, Ab. 2 des Naturalleiſtungs⸗ 
geſetzes lautet: 

Ausgeſchloſſen von jeder Benutzung 
bei Truppenübungen bleiben Ge⸗ 
bände, Wirthſchafts Hofräume, 
Gärten, Parkaulagen, Holzſchonun⸗ 
gen, Dünen⸗Anpflanzungen, Hopfen⸗ 
gärten und Weinberge, ſowie die 
Verſuchsfelder land⸗ und forſtwirth⸗ 
fa ehr Lehranſtalten und Ver⸗ 
uchsſtationen. 

„Gegebenenfalls werden die Flur⸗ 
abſchätzungs Kommiſſionen in Er⸗ 
wägung nehmen, ob den Eigenthümer 
des beſchädigten Grundſtücks ein Ver⸗ 
ſchulden trifft, welches die Zurück⸗ 
weiſung einer Entſchädigungsforderung 


— rechtfertigt. 


Thorn den 21. April 1900, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Aus Aulaß der Erbauung des 
Kreishauſes iſt für den vor demſelben 
belegenen und den anſchließenden 
Theil der Wallſtraße von der Mauer⸗ 
ſtraße bis zur Bache eine Flucht⸗ 
linien⸗Feſtſetzung erfolgt durch Ge⸗ 
meindebeſchluß vom 3.21. März 
900, welchem die Ortspolizeibehörde 
und die betheiligten Feſtungsbehörden 
(Fortifikation und Gouvernement) zu⸗ 
geſtimmt haben. 

Der feſtgeſetzte Fluchtlinienplan 
wird gemäß 8 7 des Geſetzes vom 
2. Juli 1875 zu jedermanns Einſicht 
offen liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Stadtbauamts (Rathhaus, 
Treppen) bis einſchließlich 26. Mai 
d. Is., binnen welcher Ausſchlußfriſt 
etwaige Einwendungen gegen dieſen 
Plan bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtande anzubringen ſind. 

Thorn den 20. April 1900. 


Der Magiſtrat. 
Zwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das in Mocker, 
Kreis Thorn, Spritſtraße Nr. 3, 
belegene, im Grundbuche von 
Mocker, Band 17, Blatt 467 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Eigenthümers Gustav 
Heinrich, welcher in gütergemein⸗ 
ſchaftlicher Ehe mit Pauline, geb. 
Arndt lebt, eingetragene Grund⸗ 
ſtück a. Wohnhaus mit abge⸗ 
ſondertem Stall und Hofraum, 
. ein Hinterhaus und c. ein 
Wohnhaus⸗Aubau an a 


am 22. Juni 1900, 


vormittags 10 Uhr. 
durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 22, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, welches einen 
Reinertrag von 0,91 Thlr. hat, 
iſt 35 Ar 19 Quadratmeker groß 
und iſt mit 1830 Mk. Nutzungs⸗ 
s zur Gebäudeſteuer veran⸗ 


agt. 
Thorn den 12. April 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Sauberes auſtänd. Mädchen 


für Küche und Haus geſucht. 
Frau Hauptmann Wohlgemuth, 
Fiſcherſtraße 51. 


Gutes Logis PCR 6 Hof 1, 


: vor dem Königlichen Amtsgerichte 


Yin dees M , 


2Jzu ermäßigtem Preiſe beginnen am 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Feldmann in Thorn iſt 
zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin 
auf den 


10. Mai 1900, 


vormittags 10 Uhr, 


Konkurs-Ansperkanf. 


Die Reſtbeſtände der Joh. Glogau'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe, beſtehend in 


Haus⸗ und Küchengeräthen, Lampen, 
Glocken, Cylinder ꝛc. 
müſſen ſchleunigſt geräumt werden und findet der Verkauf 


zu jedem annehmbaren Preiſe ſtatt. Verkaufslokal Bader⸗ 
ſtraße 28 im Hofe. 


hier, Zimmer Nr. 22, anberaumt. 
Thorn den 13. April 1900. 


Wierzbowski, auf, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Der Konkurs berwalter 
Amtsgerichts. Robert Goewe. 
Oeffentliche Die Klempnerwerkſtatt von Joh. Glogau, Bader⸗ 


ſtraße 28 im Hofe, empfiehlt ſich für alle in das Fach 
ſchlagende Arbeiten. 


Brauerei Englisch Brunnen 


Zweigniederlassung Thorn, 
Culmerſtr. Ar. 9. 1 5 Fernſprecher 123. 


Biere in aschen, Nyphons And Gebinden: 


ell bayriich Lagerbier (Märzenbier) . 10 Pf. per Flaſche 

dunkel bahriſch Lagerbier (Münchener Urt). 10 „ „ 2 

Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art). . 12 „ „ „ 

Exportbier (Nürnberger Art). . 12 „ „ 5 
und in Syphous von 5 Liter Inhalt: 

hell bayriſch Lagerbier (Märzenbier) . . Mk. 1,75 per Syphon 

dunkel bayriſch Lagerbier (Münchener Art) „ 1,75 „ 7 

Böhmiſch Lagerbier (Pilſener Art).. „ 2,.— „ 5 

Exportbier (Nürnberger Art) 
ſowie 

Leiſtbräu (Joſ. Sedlmayr, München), 

Culmbacher (Erſte Culmbacher Aktien Erport- Bier- Brauerei, 

Culmbach i. Bayern), 
Grätzer (Vereinigte Grätzer⸗Bierbrauereien), 
Porter (Barklay, Perkins & Co., London). 


Verdingung. 


vormittags 9 Uhr, 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag den 27. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 2 
werden wir vor der Pfandkammer am 
hieſigen Königl. Landgericht: 
48 Flaſchen Kognak, 110 
Flaſchen ſüßen u. herben 
Ungarwein, 60 Flaſchen 
Rothwein, 19 Flaſchen dan, 
Korn 
zwaugsweiſe, ſowie freiwillig: 
neue Herren⸗ und 2 
Damenräder, 1 Arbeits⸗ 


Dr. dgrehmer’s 


weltberühmte, internationale 
Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdoerf — Schlesien 


wa gen, 1 zweiräderigen sendet Prospekte kostenfrei durch 
„ die Verwaltung. 


Nee enen 


Aus welchen Stoffen 
ist der menschliche 
Körper aufgebaut 


Aus Eiweiss u. Dährsalzen! 


Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen 
Körper zur Zeit, wo er derselben am dringlichsten 
bedarf (im Säuglingsalter), ausschliesslich in Ferm 
der Milch. Der höhere Werth des Milcheiweisses und 
der Mileh-Nährsalze ist damit erwiesen! 


Plasmon 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


enthält das Eiweiss und die Nährsalze der Milch in 
konzentrirter, leichtlöslicher, leichtverdaulicher Form und 
ist daher allen Eisweisspräparaten weit überlegen. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an 
in Apotheken u. Drogengesohäften. 


letztere im Auftrage des Konkurs» 
verwalters, öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 6 
Hehse, Klug, Nitz, 
Gerichtsvollzieher. 
Wer ertheilt gründlichen 


französischen Unterricht 


in den Abendftunden von 8—9 Uhr? 
Anerbieten unter M. G. 22 in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

Ertheile Zeichen - Stunden und 
Unterricht in jeder Art von Hand» 
arbeiten, z. B. Nadelſtichmalerei, 
Natur⸗ und Weiß Stickerei, auch 
Hüte zum garniren werden ange⸗ 
nommen von 

Frau Anna Rohdies, 

Mocker, Thornerſtr. 35. 


Fuchführungen, Korrefpondenz, 
kanfın. Rechnen u. Komptoirwiſſ. 


Die Kurſe für Damen und Herren 


1. Mai d. Is. Weitere Meldungen 
in der Schreibwaarenhandlung 8. 
Westphal erb. H. Baranowskl. 


4 Plasmon-Chokolade Plasmon-Kakao 
1 E kr Plasmon-Zwiebacke Glasmon- Malles 

f L 0 Mlasmon- Misſuits Slasmon- Speisemeſil 
der im glatten Satz korrekt iſt, findet Plasmon-Haferkakao Plasmon-Liköre 


Stellung. N > 
C. Dombrowski, Buchdruckerei, 
Thorn. 
2 Brauer = 
für oberg. Biere geſucht. Augeb. u. 
Nr. 105 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Maurer 


zum Bau der Artillerie ⸗Kaſerne I 

und II in Inowrazlaw bei gutem 

Lohn ſofort eiter 
Baumeiſter Baehr, 


Inowrazlaw. 


Uniform⸗Schneider 
ſucht und B. 0 10 2 
2 Kegeljungen 


vom 1. Mai geſucht für 
Schrock's Hotel. 


verbinden den höchsten Nährwerth mit 
feinstem Geschmack, 


Erhältlich in den Spezial-Geschäften der betreffenden 
Branchen, 


Siehold’s_Nahrungsmitiel-Gesellschaft m. b. II. 


Berlin 8. W., Charlottenstr. 86. 


MOENSEOMOMSMIEE 


SEISEIBEIEIBH HE NO BSH HB HB HE IH ES 
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Natürlicher 


Selters-Sprudel 


Aus 
Selters a. d. Lann, 


von allen Autoritäten als das vorzüglichste 
Mineralwasser anerkannt, 


empfiehlt 5 
Schuliteies Mischen Adolph Normann, Stettin, 
e e eee General Vertreter für Pommern 
Aufwärterin 5 f 
geſucht HERE 9, pt. 


Aufwartemädchen . 
für den ganzen Tag geſucht. 7 Zimmer, Badeſtube zu vermiethen. 
Mocker, Thornerſtraſte 9. Gerechteſtraſſe 21. 


anlänige Yufwärterin Herrihaftliche Wohnung, 
Al 


geſucht brechtſtraße 2, pt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


zur 7. Schneidemühler Pferde⸗ 


zur 23. Stettiner Pferdelotterie; 


Cireus A. Braun. 


Vor dem Bromberger Thor. 


Heute, Mittwoch, 25. April er.: 
Grosse 


Parforce⸗OGorstellung 


mit vorzüglichem reichhaltigen Programm. 
Anfang der Dorftellung abends 8 Ahr. — Kaſſenöffnung 7 Ahr. 
Zweites Debut der Schulreiterin 
Mademoiselle de Wilma vom Circus Ciniſelli. 
Erſtes Auftreten des Schulreiters Urs. Fred Weise, 
gen. „Der ſteinerne Gaſt“, 


ehem. Schüler der K. ſpauiſchen Hofreiterſchule zu Wien. 


Donnerstag den 26. April er.: 


( 
Große Sport⸗Vorſtellung. 
Preiſe der Plätze: 
Sperrſitz 150 Mk., 1. Platz 1.00 Mk., 2. Platz 75 Pf., Gallerie 
40 Pf. — Kinder unter 10 Jahren: Sperrſitz 75 Pf., 1. Platz 50 
Pfg., 2. Platz 40 Pfg., Gallerie 20 Pfg. — Militär ohne Charge 
zahlt: Sperrſitz 1 Mk., 1. Platz 80 Pf., 2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Mr 
Alles nähere durch Plakate. 
Hochachtung svoll 


A. Braun. 


Vom 1. April 1900 befindet ſich mein 


Maler⸗Geſchäft eg 


Bäckerstrasse Nr. 9 


und empfehle mich zur 


Ausführung feiner Malerarbeiten, 


ſowie ſümmtlicher Fagadenanſtriche mittelſt meiner Leitergerüſte, 
bei kadelloſer Arbeit und billigen Preiſen. 
35” Spezialität: Pünktliche Herstellung. 


ü 2 
A. Zielinski, Malermeiſter. 


dine yerielte Köchin Sing⸗Perein. 
und Donnerſtag den 26. April, 


ein tichtiges Stubenmädden, |, ses 10: e 
eat b "Sec Üorprobe mil Jae. 


dolph Leetz. gg green 
Zwecks endgiltiger Feſt⸗ 


Mieths-Kontrakis- r "iss 
Formulare, 


Der Vorstand. 
Miaths - Quittungsbücher 


* 11 
Restaurant zum, Pilsener, 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 


Baderſtraße 28. 
ſind zu haben. 


Guter Mitkagstiſch 

0. 8 Beinen, im Aare 3 
atharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. — . ——— — — 
Zwei Arbeitspferde 


Anſtändiges Mädchen 
als Mitbewohnerin geſucht. verkauft Leo ENA 
udak. 


Schuhmacherſtraße 24, IV. 
Blaugraue Dogge, 


erdeſtal mit Wagentemiſe 
vom 1. Mai zu vermiethen. 
Liebchen’s Gaſthaus, Hoheſtr. n (05 zen a den) = 
En nn am, (auch draußen wachend), iſt, 
Baderſtraße 2 wegen Nachzucht, billig, für 40 Mack 
ift die Wohnung in der 3. Etage, be-|!t gute 1 95 N 8 86 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und zu erfragen in der-Geſchäftsſtelle dieser 
Zubehör zu bermiethen. Näheres Leitung. 


durch ‚Herrn 0. Greiser daſelbſt. - FertineSehnitie - 
Cine Familienwohnung, N) 
e Aukanı m sunge Age) Mit 


2 Zimmer gen. Zubehör, von ſofort 
u vermiethen. 
s Borchert, Fleiſchermeiſter. Preise. 


Eine kleine Wohnung 


von 2 Zimmern und Küche von ſofort 
zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


Zwei fünfzimmerige 
Wohnungen 


mit Garten und Balkon, parterre und 
1. Etage, ſind von ſofort zu verm. 


Brombergeritrake 35 b. Hilf 
beim 


Sportskleider 
N Mädchen-, 
Knabe 


N 
Anzüge 


Schnel- 
dern! Jackets 
Capes 
Mäntel 


eto. 


Man bestelle das neueste reichhaltige 
Modenalbum und Schnittmusterbuch 
für 50 Pf. — Prospekte über Mode- 
zeitungen,Zuschneidewerks etc. gratis. 


Hauptgewinn, beit. aus ee Int.Schnittmanufact, Dresden:N.8, 
agdwagen mit vier erden, 
e 15. Mai er,, & 1,10 Täglicher Kalender. 


Mark; 
zur Königsberger Pferdelotterie; 
Fangen beſt. aus 1 kompl. 
ſpännigen Landauer, Ziehung am 
23. Mai er., à 1,10 Mark; 
zur 4. Wohlfahrts⸗Geldlotterie; 


lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Equipage mit 4 Pferden, Ziehung 
am 28. April er., à 1,10 ME; 


Sonntag 


Hauptgewinn 100 000 Mk, Ziehung April Ben. | 58 
25 4 und folgende Tage, 7 1 — 
8.3.50 M.: 14 — — 1 21.345 
zur 22. Marienburger Pferde⸗ = 6678 9 10 11 12 
lotterie; 1 1 . — 13 14 151617 1816 
aus 1 Landauer mit 4 P Pr 20 21 22 23 24 25 
Ziehung am 31. Mai er., K 1/1 27 28 20 30 31 —— 
Mark Jun! 1 2 
zu haben in 3 4 7 8 8 


der 
Geſchäftsſtele der „Thorner Preſſe“. 


— — — 
ausgrundſtück, i. beit. Lage Thorn 8, 
H gu ber. Sturm, Schulſtraße 7. 


Hierzu Beilage. 


—— ͤ Aũ6ä UU — — —Eæ-—EäR⸗.j2 — 


Beilage zu Nr. 96 der „Thorner 


Donnerſtag den 26. April 1900. 


sreſſe“ 


verwandt, hat ſich Uhland von den Beſtrebuugen 
derſelben nur angeeignet, was für die Gegenwart 
ſchmackhaft und tauglich. Wohl kein anderer 
17 ſehe 1 ar 1 Sion 0 
5 au ar 13. November 
1862 in ſeiner Vaterſtadt. a 5 


er ſicher fein. Damit ſchließt die Berathung. Derſſeit langen Jahren zum Ausdruck gekommenen 
Antrag wird unter Verzicht auf Kommiſſionsbe⸗] Wunſche; es bringe im wejentlichen den Grundſatz 
rathung einſtimmig angenommen. der Reziprozität zur Geltung und dehne den 
Es folgte die erſte Berathung des Autrages] Urheberſchutz auch auf Die Photographien, aus. 
des Abg. Grafen Kautz (konſ.) auf Einffigung Er bitte um Annahme der Vorlage, Nach kurzer 
des folgenden 3 14a in das Rentengüter⸗ unweſentlicher Debatte, in der die Abgg. Dr. 
geſetz: „Die geltenden Beſtimmungen über die[Eſche (natlib) und Dr. Müller Meiningen 
Zuständigkeit und das Verfahren bei Genehmi⸗ (freiſ. Vp.) ſich im weſentlichen zuſtimmend 
ung neuer Anſiedelnugen (88 13 bis 20 des Ge- äußerten, wurde unter Verzicht auf eine Kom⸗ 
etzes betreffend die Vertheilung der öffentlichen] miſſionsberatbung die Vorlage in erſter und 
Laſten bei Grundſtückstheilungen und die Grün⸗ zweiter Leſung angenommen. 
dung neuer Anſiedelungen in den Provinzen] Es folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfs 
Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schlefien, betreffend die Bekämpfung gemeingefährlicher 
Sachſen und Weſtfalen vom 25. August 1876) Krankheiten, kurzweg Reichs ſeuchengeſetz 
bleiben unberührt. Abg. Graf Kanitz verzichtet genaunt. Nach der Vorlage ſoll jede Erkrankung 
für heute auf die Begründung des ſchon im vori. und jeder Todesfall au Ausſatz (Lepra), Cholera, 
gen Jahre eingehend behandelten Antrages, behält | Fleckentyphus, Gelbfieber, Veit und Pocken der 
ſich vielmehr die Darlegung feiner Motive bis zur] Anzeigepflicht unterliegen. Zur Anzeige find ver⸗ 
zweiten und dritten Berathung vor. Geheimrath pflichtet der zugezogene Arzt, der Haushaltungs⸗ 
Sachs bezeichnet den Antrag als unaunehmbar, ] vorſtand und jede ſonſtige mit der Behandlung 
da derſelbe der Tendenz des Reutenglitergeſetzes oder Pflege des Erkrankten beſchäftigte Perſon, 
direkt zuwiderlaufe und einen Theil der zuftän- derjenige, in deſſen Wohnung oder Behanſung 
digen Selbſtverwaltungsbehörden, nämlich die ſich der Erkrankungs⸗ oder Todesfall ereignet hat, 
Generalkommiſſion, ausſchalten wolle, deren Mit⸗ und endlich der Leichenſchauer. Abg. Gamp 
wirkung bei der Bildung von Renteugütern ſich] (Rp.) dankt den verbündeten Regierungen für das 
als ſegensreich erwieſen habe. Abg. Graf Kani] Vorgehen auf dieſem Gebiete. Ein Reichs ſeuchen⸗ 
bezeichnet es als ganz ungewöhnlich, daß ein] geſetz ſei ein unbezweifelbares Bedürfuiß. Die 
Antrag, über den ſich das Haus erſt ſchlüſſig] Angelegenheit könne den Einzelſtagten nicht über⸗ 
machen ſoll, von der Regierung als nnannehmbar laſſen bleiben; daß die Anzeigepflicht nicht nur 
bezeichnet werde. Daß der Antrag mit der Ten- Aerzten und Beamten, ſondern auch anderen 
denz des Rentengutsgeſetzes in Widerſpruch ſtehe, Perſonen auferlegt werde, erſcheine ihm bedeuk⸗ 
mie er beſtreiten. Er habe das bereits im lich. Noch bedenklicher ſei es, daß der beamtete 
vorigen Jahre dargelegt und erwarte von der Arzt berechtigt ſei, auf einen Verdacht hin in die 
Lohalität der Regierung, daß fie feine Gründe] Wohnung einzudringen und Ermittelungen anzu⸗ 
eingehend prüfe. Die befugten Juterpreten eines] ſtellen. Darin liege ein Mißtrauen gegen die 
Geſetzes ſeien nicht bloß die Regierungskommiſſare, nichtbeamteten Aerzte. Auch ſonſt habe der Eut⸗ 
ſondern auch die Parlamente. Der Regierungs- wurf manche Bedenken, die in der Kommiſſion 
kommiſſar befinde ſich durchaus im Irrthum, näher zu prüfen ſeien. Er, Reduer, glaube aller⸗ 
wenn er glaubt, das Geſetz vom Jahre 1891 dings nicht au eine Verabſchiedung der Vorlage 
ſchließe das Verwaltungsſtreityerfahren aus. Bei in der gegenwärtigen Seſſion. Die Kommiſſions⸗ 
dem jetzigen Genehmigungs Verfahren durch die | berathungen würden aber den Vortheil haben, daß 
Generalkommiſſion würden die örtlichen Verhält⸗ auf ihrer Grundlage im nächſten Jahre eine ver⸗ 
niſſe nicht genügend beriiciichtigt. Miniſter Frhr. beſſerte Vorlage gemacht wird. Ab 
v. Hammerſtein erinnert daran, daß der An: Imanı (natlib.): Seine Freunde ftäuden der Vor⸗ 
trag ja nicht neu, ſondern bereits im vorigen] lage ſympathiſch gegenüber und, hielten eine 
ahre berathen worden ſei. Die Regierung habe Kommiſſion von 14 Mitgliedern für ausreichend. 
ereits damals ihren Staudpunkt geltend gemacht Die Vorlage ſollte ſich nicht auf 6, Kraukheiten 
und ſei deshalb durchaus berechtigk geweſen, ſchonhiuſichklich der Anzeigepflicht beſchräuken, Gemein⸗ 
heute die Aenderung als unannehmbar zu bezeich⸗ gefährlich ſei jede anfteckende Krankheit, man 
nen. Nach weiterer mehr formeller Debatte] ſollte den beamteten Aerzten in Preußen endlich 
wurde die erſte Leſung geſchloſſen und auf Kom⸗ die Stellung geben, die fie haben müßten. Daffür 
miſſionsberathung verzichtet. Die zweite Leſungſei leider in Preußen Herr v. Miquel nicht zu 
findet demnächſt im Plenum ftatt. haben geweſen. Abg. Dr. Müller⸗Sagau (freiſ. 
Die Berathung des Antrages v. Glembocki] Vp.): Seine Partei ſtehe der Vorlage wohlwollend 
(Pole) betr. die Ablöſung der nach 8.65 des gegenüber und bedauere nur, daß wir ſchon nicht 
Geſetzes vom 2. März 1850 nicht ablösbaren | längſt ein Reichsſeucheugeſetz haben. Leider liege 
dauernden Laſten nahm läugere Zeit in Ans | infolge der zu ſpäten Einbringung dieſer Vorlage 
ſpruch. Abg. v. Glebocki (Pole) begründet den die Gefahr nahe, daß fie auch diesmal nicht zu⸗ 
Antrag mit dem Hinweiſe auf die praktiſche Noth⸗ ſtande komme. Deshalb mie man weitergehende 
wendigkeit deſſelben. Seine Annahme werde erſt] Wiiuſche zurückſtellen um das nächſte zu erreichen. 
die wahre und völlige Durchführung der Stein⸗ Die weitergehenden Wüuſche ſeiner Partei richten 
Hardenberg'ſchen Landpolitik bedenten. Es handele ſich vor allem auf die Einführung der obligato⸗ 
ſich um die Beſeitigung einer alten Ungerechtig⸗riſchen Fleiſchbeſchan. Staatsſekretär Graf 
keit. Abg. Bröſe (konſ) erklärt die früheren] Poſadow sky: Ich würde es auf das 
Bedenken des Landwirthſchaftsminiſters ebenfalls äußerſte beklagen, wenn der Entwurf in dieſer 
für nicht durchſchlagend und bittet um einſtimmige] Seſſion nicht zur Verahſchiedung käme. Die Vor⸗ 
Annahme des Antrages, Landwirthſchaftsminiſter] lage iſt bereits zweimal gründlich durchberathen 
Frhr. d. Hammerſtein bekämpft den Antrag, worden, die Berathung kann darum diesmal 
deſſen Tragweite heute nicht zu überſehen sei. | ſchneller vorwärts gehen. Das Reichsſeuchengeſetz 
Abg. Mint v. Wangenheim (konſ., B. d. L.): iſt das Korrelat für die Freizügigkeit; gerade die 
Der iniſter habe früher einen freundlicheren] Seuchen machen von dieſer Freizilgigkeit den 
Standpunkt eingenommen. Die Tragweite des] weitgehendſten Gebrauch, dem muß entgegen⸗ 
Autrages ſei unbedenklich, die pommerſche Land⸗ gearbeitet werden. Zu Unrecht haben einzelne 
wirthſchaftskammer habe eine Ueberſicht über die Redner auch die Einbeziehung anderer anſteckender 
Höhe der noch beſtehenden Laſten auf ländlichen] Kraukheiten verlangt, die nicht vom Auslande 
Grundstücken angeſtrebt, genaue Ermittelungen]herelngetragen werden, zum Beiſpiel die Tuber⸗ 
waren leider nicht immer zu erlaugen. Es ſeikuloſe. Die Regierung habe darauf verzichten 
nicht mehr als recht und billig, dieſe Laſten ab müſſen, weil ſolche Krankheiten ſich mit allge⸗ 
zulöſen. ne Weun man ſich nicht geſchent meinen Vorſchriften nicht bekämpfen Laien, weil 
hat, die Zinſen der Staatspapiere herabzuſetzen, hier uur die freie Liebesthätigkeit mit Erfolg 
daun brauche man auch hier nicht zu große Rück- wirken könne und auch bereits Erſtaunliches ge⸗ 
ſichten auf die Berechtigten zu nehmen, ſondern leiſtet hat. Das Geſetz, deſſen Ausarbeitung viel 
müſſe ab e zeitgemäßen Entlaftung der Mühe gemacht habe, bewege ſich auf mittlerer 
kleinen ider EN en. Die Staatsregie⸗ Linie, er bitte das Haus, unter Zurückſtellung 
an weer iber En ſelbſt, wenn fie dem An⸗ weiterer Wünſche dafür zu ſorgen, daß das Geſetz 
trage gegenüber eine ablehnende Haltung ein⸗ noch in dieſer Seſſion zum Beſten des Reichs zur 
nehme. Nach weiterer unweſentlicher Debatte ge⸗ Verabſchiedung gelange. Nach einer längeren 
Anna der Antrag mit großer Mehrheit zur] Rede des Abg. Wurm (Soz), der das zu ſpäte 
ine nehmt 5 Einbringen der Vorlage bedauert, wurde die 
Der Autrag Schmidt⸗Nakel und Kindler⸗Weiterberathung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt; 
Poſen betr. die Vertretungen der Städte außerdem erſte em der Poſtdampfervorlage. — 
und U der Provinz Poſen Schluß 5˙½ Uhr. 
u 55 ’ en wurde nach längerer — - — 
debatte gleichfalls angenommen, nachdem Mi⸗ 
nil Behr RT Erklärung ab⸗ Provinzialnachrichten. 
1 e, org r nächſte { 4 l 
Ca 5 get ang 5 EA Pr Se festen Sibung des landwirthſchaftlichen Vereins 
die den größeren Städten Poſens eine größere Podwit Lung) wurde mitgetheilt, 0 der Verein 
Vertretung auf den Kreistagen einräume. Ob „Eichen kranz (Graudenz) zur Ausſtellung in Poſen 


dies imbeaug auf die läuplichen Gemeinden werde anftalteı wird. Der Fahrpreis wird nur für die 


geſchehen köunen, ſei nach den eingegangenen Be⸗ an 3 1 
i { ii di ier Hinfahrt bezahlt und beträgt 8,10 Mk., für Schnell⸗ 
richten zweifelhaft, weil die Regierung eine Ver⸗ züge 9,10 Mk. Bei genügender Theilnehmerzahl 


schiebung der Verhältuiſſe zu Ungunſten des unnd ei 8 5 5 N . 
Seutiehthums nicht eintreten laſſen dürfe. es wird ein Extrazug beantragt werden. Es mel 


Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Petitionen. ich die Landwirthſchaftskammer find vier 
: ———— 3 AN wi Stierſtattonen nen esel, Die Schweineimbrung 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
59. Sitzung vom 24. April. 11 Uhr. 


£ Thorn, 25. April 1900. 
—Gerſonglien.) Der diätariiche Aſſiſtent 
Finck bei der Staatsauwaltſchaft in Köslin iſt 
unter Uebernahme in den Oberlandesgerichtsbezirk 
Marienwerder zum etatsmäßigen Gerichtsſchreiber⸗ 
gehilfen bei dem Amtsgericht in Thorn ernannt 
worden, 5 : 

— (Schulakte) Der Kaiſer hat beſtimmt, 
daß in den öffentlichen Schulen die Schüler be 
dem Unterricht am 5. Mai d. 38. in geeigneter 
Weiſe auf die Bedentung der am nächſten Tage 
eintretenden Großjährigkeit des Kronprinzen hin⸗ 
gewieſen werden. ; 

— (Der Abgeordnete Kittler-Thorn) 
wurde geſtern vom Abgeordnetenhaufe an Stelle 
des früheren Abgeordneten Wetekamp zum Schrift 
führer gewählt. Der Vorſitz in der Laudtags⸗ 
fraktion der freiſinnigen Volkspartei iſt demſelben 
ſchon vor den Oſterferien übertragen worden. 

— (Bund deutſcher Frauen zur Unter 
ſtützung von Offiziers⸗Wittwen und 
Waiſen) Welche Zwecke der Verein verfolgt, 
das ſagt ſein Name. Daß es auf dem von ihm 
gewählten Arbeitsfelde vieler Noth und Sorge zu 
ſteuern, viele Thräuen zu trocknen gilt, iſt Einge⸗ 
weihten bekaunt. Deshalb iſt es wünſcheuswerth, 
daß immer mehr Edelgeſinnte ſich dem Verein als 
Mitglieder anſchließen. Nur Frauen können 
ordentliche Mitglieder werden; Männer können 
die außerordentliche Mitgliedſchaft erwerben. Zu 
Ehren⸗Mitgliedern kaun der Vorſtand Männer 
und Frauen ernennen, die ſich um die Beſtrebungen 
des Vereins beſonders verdient gemacht haben. 
Satzungen u. j. w. verſendet und Auskunft ertheilt 
die Vorſitzende, Frau General von Spitz, Exzellenz, 
Berlin W. 30, Au der Apoſtelkirche 11. 

— (Die Abtheilung Thorn der deut⸗ 
ſchen Folonial⸗ Geſellſchaft) hielt am 
Montag Abend im Rothen Saale des Artushofes 
einen Vortragsabend ab, der ſich, wohl infolge des 
ſchönen Frühlingswetters, uicht einer ſo zahlreichen 
Betheiligung erfreute, wie bei der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bedeutung und der Perſönlichkeit des für 
dieſen Abend gewonnenen vortragenden Herrn 
Profeſſor Karl Dove zu wünſchen geweſen wäre, 
immerhin hatte ſich dennoch der Saal bis zu 
dem etwas verzögerten Beginn der Verſammlung 
noch ziemlich gefüllt. Der Vorſitzende, Herr Gym⸗ 
naſialoberlehrer Eutz, eröffnete die Verſammlung 
und ſprach Herru Profeſſor Dove ganz beſonderen 
Dauk dafür aus, daß er ſich durch den bevorſtehen⸗ 
den Beginn der Univerſitätsvorleſungen in Jena 
nicht habe abhalten laſſen, hierher zu kommen. 
Herr Profeſſor Dove, der ſowohl Deutſch ild- 
weſtafrika als auch Kapland und Natal bereiſt 
hat, begann ſeinen Vortrag über „Eugliſch⸗ und 
Holländiſch⸗ Südafrika“ mit einem Ueberblick über 
die geographiſche Geſtaltung des Landes. Der 
außerhalb der Tropen liegende Theil Südafrikas, 
welcher eine Ausdehnung von der fünf bis ſechs⸗ 
fachen Größe Deutſchlauds hat, zeigt gebirgigen 
Charakter. Von der Küſte ſteigt das Gebirge 
terraſſenförmig auf bis zu einer Höhe der höchſten 
Vogeſenſpitzen und bildet daun ein von Bergen 
durchzogenes Hochplateau. Daher zeigt das Land 
die güuſtigen klimatiſchen Verhältniſſe, welche es 
dem Europäer nicht allein geſtatten, dort zu leben, 
ſondern auch ſelbſt körperlich zu arbeiten. Redner 
ging daun näher auf die Geſchichte der Beſiede⸗ 
lung des Landes ein. Die Eugländer waren ur⸗ 
ſprünglich vorwiegend an der Küſte augeſiedelt, 
während die holländiſchen Anſiedler mehr in das 
Innere vordrangen. Unter die Buren holländiſcher 
Abſtammung miſchten ſich jedoch auch andere 
Nationalitäten, u. a. deutſche und franzöſiſche 
Hugenotten, wie viele Ortsnamen heute noch er⸗ 
kennen laſſen. Wir wollen aus Raumriſckſichten 
nicht des näheren auf die hiſtoriſche Entwickelung 
des Landes eingehen. Es iſt wohl im großen be⸗ 


(reiſ. Vg.) und Fritzen⸗Borken (tr.) auf Ge⸗ 
währung von Reiſekoſten an Landwirthe, Hand⸗ 
werker, gewerbliche und kunſtgewerbliche Arbeiter 
zum Beſuch der Welt⸗Ausſtellung in 
Paris, Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp.) begriindet 
den Autrag, indem er die Bedeutung der Ans⸗ 
ſtellung für die Landwirthſchaft und das Gewerbe 
hervorhebt. Von anderen Staaten würden Ange⸗ 
hörige dieſer Exwerbszweige nach Paris entſandt, 
in Preußen hätten Kommunen, Korporationen 
verſchiedener Art und Großinduſtrie das gleiche 
gethan. Aber auch für den Kleinbetrieb und vor 
allem für den Handwerker und den kunſtgewerb⸗ 
lichen Arbeiter werde es in Paris außerordentlich 
viel zu lernen geben. Da miiſſe der Staat, deſſen 
Finanzen gerade jetzt ſich in ſo außerordentlich 
blübendem Zuſtande befänden, mit ſeinen reichen 
Mitteln eingreifen, damit die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft und das Kunſtgewerbe aus dem Wettſtreite 
der Nationen in Paris auch den richtigen Vortheil 
ziehen können. Handelsminiſter Brefeld erklärt, 
die Staatsregierung könne ſich im allgemeinen 
mit dem Autrage nur einverſtauden erklären. 
Nach den Anſchlägen aber, die gemacht worden 
ſeien, würden für die Entſendung eines Arbeiters 
300 Mk. nöthig ſein. Für 60 bis 100 Arbeiter 
würde das einen Betrag, von 30000 Mk. aus⸗ 
machen, und über eine ſolche Summe würde er 
aus deu laufenden Mitteln nicht ohne weiteres 
verfügen können. Dank der Hochherzigkeit einiger 
Unternehmer ſei ihm aber eine Summe zu dieſem 
Zwecke zur Verfügung geſtellt worden, und mit 
den Mitteln, die er ſelbſt dafür verwendbar habe, 
werde er in der Lage sein, etwa 60 bis 100 Ar⸗ 
beiter nach Paris zu eulſenden. Freilich müßten 
außerdem auch die Kommunen und Unternehmer 
ihrerſeits Arbeiter hinausſchicken. Er habe ſich 
bereits mit dem Neichskommiſſar für die Welt⸗ 
ausſtellung in Verbindung geſetzt, damit auch eine 
ſachverſtändige Leitung geſichert ſei, damit die Ar⸗ 
beiter ihre Zeit auch gehörig ausnützen und ſo die 
Maßnahme der deutſchen Induſtrie und dem 
deutschen Gewerbe auch den Vortheil bringe, den 
man davon erwarte. Landwirthſchaftsminiſter 
Frhr. v. Hammerſtein iſt der Meinung, daß die 
Pariſer Weltausſtellung den deutſchen Landwirkhen 
weniger Gelegenheit zu Studinm bieten wird als 
auf deutſchen landwirthſchaftlichen Ausſtellungen, 
wie ſie faſt alle Jahre veranſtaltet würden. Nichts⸗ 
deſtoweniger werde es aber manches geben, was 
unferer Landwirthſchaft Nutzen bringen könnte. 
Deshalb werde auch er eine Anzahl praktiſcher 
Landwirthe nach Paris entjenden, wenn auch die 
Mittel, die ihm dazu zur Verfügung ſtänden, weit 
weniger reich ſeien, als die vom Handelsminiſter 
enannte Summe. Abg. Feliſch (konf.) erklärt, 
eine Freunde ſähen zwar die Weltausſtellungen 
— r als eine Art von Völkerſchanſpielen au, aber 
di ei doch nicht zu verkennen, daß es dabei ffir 

e deutſchen Handwerker und Arbeiter vielerlei 
zu lernen giebt; deshalb wollten ſich ſeine Freunde 
dem Autrage nicht entgegenſtellen. Sie wünſchten 
aber, daß auch aus den Landwirthſchafts'ammern 
Mitalieder entſandt werden möchten. Da der An⸗ 
trag Geldmittel des Staates in Auſpruch nehmen 
wolle, halte er übrigens deſſen Ueberweiſung an 
die Budgetkommiſſion für unumgänglich. Abg. 
Fritze n⸗Borken (Ztr.) kann letzterer Anſicht nicht 
beipflichten; der Antrag gebe uur eine Anregung 
und könne deshalb ohne Kommiſſionsberathung 
ſofort angenommen werden. Die weiteren Ans 
führungen des Reduers bleiben auf der Tribüne 
unverſtändlich. Abg. Rickert (freiſ. Vg.) bittet 
ebenfalls um Annahme des Autrages ohne 
Kommiſſionsberathung. Würden jedoch trotz der 
eringfügigen Summe, um die es ſich handele, die 
ormalen Bedenken aufrechterhalten, ſo könne es 
auf eine paarſtündige Berathung in der Budget⸗ 
kommiſſion auch nicht ankommen. Er möchte aber 
anbeimgeben, daß mehr als 300 Mk. für den Ar- 
beiter bewilligt werden mögen, damit während 
der Abweſenheit der Entſandten auch die Familien 
derſelben unterſtützt werden könuten. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Dr. Lehnert wiirde eine Kommiſſions⸗ 
exathung nur daun für erforderlich halten, wenn 
mit dem Autrage neue Aufwendungen ans Staats⸗ 
mitteln gefordert würden. Das jet aber hier nicht 
— eit ir Antrag rege nur die Eutſendung 
Fonds au, und der Sade en ſtehenden 
nach Miaßaade betont, dab e nt 
na aßgade des ihm zur pieſenne Shunt benden 


eleruter Gärtner ſei. Auf der Pariſer Weltaus⸗ N 8 i N 

f bei a. 0 Be. zu ee Ueber die Anſchaffung eines 2. Trieurs 
erauf ging das Haus zum erſten Gegenſtaud werden. Dem Mevei 
der Tagesorduunng, der erſten Leſung d eber⸗ſchaftsk . 
einkommens zwiſchen dem eich un nei ſchaftskammer durch den Baumſchnlenbeſitzer 
1 zum 1 5 en en Werken 
ratur, Kunſt un otographie über.. 1 vor? 

Direffor ia Wenge Une, Dr. v. om % Lokalnachrichten. 

i egründung des Uebereinkommens Zur Erinnerung. Am 26. April 1787, vor 113 
auf die den Mitgliedern vorliegende Denkſchrift.] Ja | 
Das Uebereinkommen entſpreche einem ee Re I 0 Nane romantiiähen Ee 


minen ꝛc. ſei eine begrenzte. Die reichſten Minen 
erſchöpfen ſich einmal, aber das holläudiſche Ele 
ment dürfe in ſeiner Kulturarbeit nicht geſtört 
werden. Wir Deutſche ſind deshalb au dem Aus 


Stelle ift eine ältere Dame, 


auge des Krieges durchaus . Es 
andelt ſich hier um eine nationale Frage, bei der 
das Wohl unſerer Kolonie Deutſch⸗Südweſtafrika 
keineswegs ausſchließlich inbetracht kommt. Der 
unten ſchloß mit dem Wunſche, daß die Mächte 
zwar nicht einſchreiten möchten, jedoch ihre Ver⸗ 
mittelung zu einer Beilegung des blutigen 
Kampfes anbieten möchten. Bravorufe bewieſen, 
wie ſehr die Verſammlung mit den Ausführungen 
des Redners ühereinſtimmte. Herr Gymnaſial⸗ 
oberlehrer Eutz dankte dem Vortragenden für den 
Atgelln gen, 5 Bu Ari 935 noch einige 

„die wir bere i y 
geben haben. geſtern wicbege 


Das ſtädtiſche Muſenm) hat eine neue 
Bereicherung ſeiner Schätze erfahren. Herr Glaſer⸗ 
meiſter Julius Hell hat dem Muſeum einen alten 
bunten Kachelofen und eine alterthümliche Wand- 
ſchranktgür, die hei dem Abbruch ſeines Hauſes 
Brückenſtraße 27 ihrer bisherigen Beſtimmung 
eutriſſen wurden, in dankenswerther Weile zum 
Geſcheuk überwieſen. 


Podgorz, 23. April. (Verſchiedenes.) Herr Bürger ⸗ 
meiſter Slade iſt vom 7. bis 23. Mai beur⸗ 
laubt. Die Vertretung für Podgorz iſt Herrn 
Rentier Voß übertragen worden. Als Amtsvor⸗ 
ſteher für Gr⸗Neſſau vertritt Herrn Bürgermeiſter 
K. der Beſitzer Herr Balzer. — Die Gendarmen 
Herren Rondeck und Raczkowski find ſeit Mittwoch 
auf unbeſtimmte Zeit zur Paßreviſion auf dem 
Hauptbahnhofe ſtationirt worden. Vorausſichtlich 
‚bleiben die Beamten auf dem Bahnhofe, bis die 


Pariſer Weltausſtellung geſchloſſen wird. Nach 


Paris reiſen ſeit Oſtern jetzt ſchon zahlreiche 
ruſſiſche Familien. — Der hieſigen ie 

t das neue Schuljahr wieder neuen Zuwachs ge⸗ 
racht; die Schülerzahl iſt auf 65 geſtiegen. Be⸗ 
ſonders wurden viele kleine Knaben der Schule 
zugeführt. Heute fand die Einführung der 
neuen Lehrerin ſtatt; an Frl. Amorts 
Frau i = 
treten. Herr Roskwitalski bat wieder den kath. 
lichen Religionsunterricht übernommen. — Die 
Gemeindeſteuerliſte von Podgorz pro 1900 liegt in 
der Zeit vom 24. April bis 8. Mai im hieſigen 


Kämmereikaſſenlokale währe jenſtftunden 
zur Einſicht aus. hrend der Dienit 


— 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

4. Klaſſe. Ziehung am 24. April 1600. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. Al. St.⸗A. f. 8.) 


57 00 64 78 81 105 19 281 304 (300) 449 88 500 
860 754 829 (100) 43 86 92 993 (500) 1139 355 685 
887 929 65 72 2 88 156 262 462 526 54 (3000) 60 
85 629 (1000) 55 788 885 921 3266 441 55 4098 
169 207 453 665 88 885 923 58 5010 90 224 368 418 
528 623 826 925 6041 121 32 272 305 38 410 62 (1000 
689 867 (300) 992 7203 51 69 417 59 69 519 29 7 
618 39 77 822 912 803 101 57 40 52 68 637 98 
705 28 824 956 76 9005 61 (500) 68 232 382 418 97 

10023 123 41 48 596 463 585 11289 94 353 408 63 
533 96 652 736 85 12161 253 55 70 303 73 90 (3000) 

509 809 13146 96 220 402 998 14300 704 872 (300 88 
15022 84 (1000) 135 97 205 7 430 (1000) 54 79 795 909 
176 93 16038 200 585 632 763 99 812 924 27 50 
17184 356 509 616 53 9 8 18246 59 95 (8000) 362 
454 510 64 613 795 808 926500) 19171 269 302 9 41 
479 (500) 753 71 (1000) 93 (60) 927 
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406 17 76 575 (500) 848 908 22029 (3000) 107 207 
336 6.5 51 778 966 23027 95 103 205 68 96 338 
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45089 98 144 242 205 433 35 39 657 61 78 708 908 94 
45153 221 410 571 643 88 875 4765 72 104 217 56 
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83 621 710 906 81 98012 170 200 28 387 404 504 692 

766 39552 118 71 260 95 335 523 610 80 718 893 

100556 753 818 42 (500) 984 101004 61 89 309 
(8000) 550 57 671 766 971 10238 71 335 414 615 
914 103414 (10000) 39 82 812 (3000) 39 50 63 
104 66 151 76 89 (300) 469 556 629 976 105224 65 
527 106074 93 245 (>00) 329 517 66 637 722 808 904 

75080) 19 (3000) 197032 69 315 37 789 93 809 25 
08806 99 357 76 413 25 56 566 692 93 728 30 807 
8 170 200 (1000) 309 (1000) 527 38 671 

5 839 44 74 
110007 (800) 52 136 218 346 93 983 111192 217 449 
2 500 662 783 815 112046 122 292 995 113215 
39 206 459 63 95 641 74 789 837 66 83 90 91 
714161 610 760 88 89 (3000) 820 (1 47 921 83 


11.272 61 105 17 42 393 890) 473 500 771 855 901 86 


ng. 


ritten von Lt. 


Sport. 


„4. Ul-⸗Thorn. Beim erſten Hinderniß über ⸗ 
Ilg ſich >. Pferd des Reiters und kam zu 


Rennen des Bromberger Reiter ⸗ Fall, wobei das Pferd auf den Reiter fiel, der 


vereins zu Schneidemiühl am Sonntag den] dab 
22. April. Der Verlauf der Rennen war folgender: Liegen, 


1) Banern⸗ Rennen. Preis 50 Mark dem 
erſten, 25 Mark dem zweiten, 15 Mark dem 
dritten und 10 Mark dem vierten Pferde. Flach⸗ 
reunen, Sattel erlaubt, ohne Einſatz. Diſtanz ca. 

Meter. Es liefen 6 Pferde. Gutsverwalter 
Louis Krüger-Liebenthal Reiter Juſpektor Wer⸗ 
necke⸗Schueidemühl) 1., Bäcker Kleiſt⸗Schneide⸗ 
mühl 2, Ziegeleibeſitzer Becker⸗Schueidemühl 3. 
und Fnhrmann Krüger⸗Schueidemühl 4. 

2) Flach⸗Rennen. Preis 600 Mark, davon 
500 Mark am erſten, 100 Mark dem zweiten 

erde, für 3j. 5 
Be 1899 und 1900 keine Rennen von mitte 
deſtens 2000 Mark gewonnen haben. 20 Mark 
Einſatz, 10 Mark Reugeld. Gewicht 3j. 65 Kg., 
an 74 Kg., ältere Pferde 75 Kg. Stuten und 
Wallachen 1½ Kg. erlaubt. Für jede in den 
Jahren 1899 1900 in Summa gewonnenen 500 
Mark 1 Kg. mehr. Diſtanz ca. 1400 Meter; dem 
2. Pferde / dem 3. Pferde ½ der Einſätze und 


ei innere Verletzungen erlitt. Er blieb leblos 
das Blut kam ihm aus Naſe und Mund. 
Dr. Mislowitzer und ein anweſender Oberſtabs⸗ 
arzt leiſteten den erſten Beiſtand und ordneten 
die Ueberführung des Verunglückten in das 
ſtädtiſche Krankenhaus mittelſt Tragkorbes au. 
Der Zuſtand des Verunglückten ſoll hoffnungslos 
ſein. 2. Et. Bartſch's, Feld⸗Art. 17., brauner W. 
Turko v. Bardit, 3. Herrn Quellmalzs, Lt. d. Reſ. 
Huf, 19, ſchw. St. „Graſouillette“ von „Fleuret“. 
Auch dieſer Reiter ſtürzte beim Nehmen des 
zweiten Hinderniſſes, trug aber nur leichte Ver⸗ 
letzungen davon. 4. Lt. Graf Eulenburgs, 2. Gard.⸗ 
Ul., br. W. „Nichtraucher“ von „Flageolet“. 5. 


und ältere Pferde, welche in den Herrn Glagaus, Et. der Reſ. Drag. 15, F. 


H. 
„Hochmeiſter“ v: „Rechtsauwalt“. 6. Lt. Kunths, 
Feldart, 72, br. W. „Plander“ v. „Trachenberg.“ 
Den erſten Preis erhielt Graf Eulenburgs br. 
W., den zweiten Lt. Bartſch br. W., den dritten 
Herrn Glagaus F.⸗H. 5 
4) Netze⸗Rennen. Ehrenpreiſe unter Mit⸗ 
verwendung der Einſätze und Nengelder den erſten 
3 Pferden. Flachrennen. Offen für Pferde im 


Reugelder nach Abzug des einfachen Einſatzes für] Beſiz von Einwohnern des Regierungsbezirks 


den Sieger. (19 Nennungen, 6 am Start.) 
Graf Kalneins (2. G⸗Ul.) br. W. „Carlyle“ a. 
77 Kg., R. Bei, 1, Lt. Schmollers (F. Art. 53) 
F.⸗W. „Alberich 1“, 4j. 70 Kg., R. Bei, 2 und 
Hauptm. Großkreutz (FU. 72) br. W. „Dukes 
Motto“, 5j. 77 Kg. N. Beſ., 3. Außerdem liefen 
Lt. d. Reſ. Wendenburgs (2. Hui.) F.-St. „Laſſy 
Lt. d. Reſ. v. Falkenhahns ſchwarzbr, St. „ 


liebchen“ und Lt. Graf Hoyos (CLeib⸗G. H.) br. W. 5j., R. Lt. Wild Juf⸗Regt. 140, 3. 


5) Hinderniß⸗Reunen. Offen für Pferde 
im Beſitze von Offizieren der Garniſon ae 
Garniſon 


„Denique“. z 

Ill. Bromberger Jagd⸗ Rennen. Preis 
650 Mark, davon 500 Mark dem erſten, 100 Mark 
dem zweiten, 50 Mark dem dritten Pferde. f 
Pferde aller Länder, 20 Mark Einſatz, 10 Mark 


Reugeld, Gewicht 4j. 71 Kg., 51. 75 Kg., ältere! 


Pferde 78 Kg. Für jede in den Jahren 1899 und 
1900 in Summa gewonnenen 1000 Mark 2 Kg. 
mehr. Stuten und Wallachen 1¼ Kg. erlaubt 
Diſtauz ca. 3000 Meter. Einſätze und Reugelder 


werden zu gleichen Theilen anf die erſten drei] Frhr. Malte v. Schimmelmann⸗ 
6) Schneidemühler Jagd ⸗Reunen. 
meldet, von denen 6 liefen und zwar 1. Lt. von] Preis 1200 Mark, davon 1000 Mark dem erſten, 
Niemojowski, Küraſſ, 5., dbr. W. „Syto“, 5j, ge⸗ 150 Mark dem zweiten und 50 Mark dem dritten 
d. Reſ. Frhrn. v. Richthofen (Bres⸗ Pferde. 


Pferde vertheilt. Es waren 19 Rennpferde ge⸗ 


116021 44 (3000) 353 65 669 888 117222 25 353 
438 90 554 75 614 783 867 118032 38 55 (500) 275 
2 434 534 119138 292 316 (1000) 371 486 549 
888 

120185 274 (3000) 442 516 (3000) 746 68 (500) 
121020 25 159217 96 391 440 523 639 717 54 866 943 
122053 183 234 630 74 722 842 123000 138 240 80 
304 20 (500) 60 406 624 727 870 (1000) 124043 189 
(80000) 303 73 402 (1000) 529 663 766 872 910 
(300) 125116 41 (500) 55 65 237 48 319 536 (500) 
665 (1000) 744 53 57 813 939 79 126027 62 (3009) 
94 (500) 152 233 70 535 631 756 58 73 91 97 844 
127011 349 (1000) 885 (1000) 853 909 (10%) 128009 
(500) 203 82 65 71 97 519 44 62 (1000) 894 900 80 
129186 266 (300) 327 417 583 633 47 

130054 316 33 589 619 733 131078 144 (500) 760 
(800). 840 988 132045 312 428 614 42 47 (1000) 718 (800 
22 80 959 133040 101 (3000) 95 311 905 134015 (300 
76 89 90 333 560 73 848 973 92 135053 157 280 (3000) 
546 (300) 94 778 808 136327 99 705 853 187112 26 
203 730 87 892 979 138176 473 90 665 729 76 969 
1390°0 219 76 398 (300) 617 897 

149103 41 206 66 332 (300) 92 (1609) 587 626 853 
87 (3600): 970 141081 136 393 465 (800) 509 986 
142050 (00) 75 251 332 (300) 56 143134 213 394 
435 521 33 60 74 (300) 692 707 65 962 144110 259 
145005 76 (500) 99 352 72 687 (800) 786 (300) 87 867 
86 146061 118 409 21 520 785 844 147407 (1900 
503 634 74 706 865 148106 62 214 50 305 56 416 
81 626 89 (500) 710 (3000) 51 953 (3000) 54 149057 
ER (500) 99 (1000) 430 78 574 645 (300) 97 861 

2 3 

150119 76 326 411 76 679 737 94 (300) 954 151148 
227 403 25 28 (500) 82 686 773 99 152031 149 397 
456 99 884 914 152023 49 64 265 90 319 526 59 679 
740 958 154109 217 30 328 524 92 619 33 52 66 705 
32 65 902 93 155025 (9 86 155 532 57 624 739 47 
898 156054 183 89 377 426 583 666 741 61 849 
157020 172 396 494 612 857 1 179 86 219 538 


58002 
769 94 838 53 ) 934 42 159118 
241 80900 845 3 000) 920 500 81 


47 58 348 495 61820 864 162053 231 551 63 (1000 
657 745 891 986 163168 207 (300) 48 445 (300) 51 
72 733 50 876 952 78 79 164186 200 45 345 431 534 
71 613 745 832 165124 241 96 (300) 332 69 (300) 91 
436 514 36 47 58 166024 311 469 578 663 167020 269 
(500) 459 91 516 97 645 772 83156 168140 72 212 424 
48 84 563 78 603 (1000) 55 727 (300) 64 842 169090 
81 630 83 (3000) 705 46 869 98 936 

12009 238 815 932 171270 (300 456 516 26 28 
172152 (00) 88 602 713 812 123011 22 42 338 73890 
413 4298 550 922 92 174172 76 223 411 (600) 506 
75 605 14 44 80 828 35 997 175027 58 77 151 58 56 
203 323 52 490 843 948 85 176122 47 (500) 67 482 88 
= — zu ; 172009 20 275 90 309 447 517 600 
{ 7 18 977 179021 85 
21 5 92 7 5 866 912 98 rd 

! 540 88 (5000) 914 59 96 98 

181096 160 (200) 524 600 (500) 6 28555 59 81 890 
182011 43 59 172 369 763 73 855 911 62 183038 75 
97 188 222 404 664 840 (3000) 946 78 184004 179 
375 655 776 862 96 185176 503 (300) 33 673 759 951 
76 82 186091 141 92 279 833 187245 (300) 95 315 
(3000) 659 97 740 802 968 188004 37 (3000) 44 
47 67 251 72 (1000) 520 684 848 976 82 189296 350 
443 84 588 611 


190 '97 201 24 37 345 512 620 725 84 801 191290 
00) 378 440 71 580 617 90 712 (300) 56 87 
92050 58 285 (3000) 68 (3000) 346 589 682 90 
780 870 95 (500) 193048 155 244 308 23 443 85 646 
811 974 (200) 96 194164 228 465 573 612 (500) 753 
900 195068 (3000) 111 55 354 663 74 94 865 (3000) 
196127 (1000) 255 (600) 81 369 72 456 563 095 (15000 
96 (3000) 787 197410 518 35 65 621 897 907 
193246 208 57 407 (500) 801 009 199142 (500) 223 
64 331 446 96 619 882 (3000) 

200036 81 225 77 509 834 201057 214 340 49 76 
608 80 715 63 903 76 (390) 202138 56 351 653 808 
931 203342 80 690 (300) 711 20873 80 941 (500) 97 
204077 230 (1000) 391 410 70 544 55 644 62 911 
205038 256 417 86 656 57 (300) 83 882 206149 . 
03 257 301 480 638 966 207042 (300) 64 130 
599 613 91 752 84 208421 631 89 64 209128 95 
203 48 (500) 53 (1000) 309 473 (500) 683 706 934 
(3000) 91 

210010 39 62 127 437 652 64 80 81 707 20 


) 
(3609) 349 451 509 684 715 920 31 32 
49 216193 229 87 737 8853 217030 171 219 53 373 
419 69 526 (3000) 838 61 218038 89 49 (1000) 50 
6225 8 60 nie aa) 5 
5 87 579 716 819 ? e 
220098 111 30 861 481 590 773 800 962 221045 
135 45 (500) 247 352 59 80 442 701 853 222019 
29 278 731 49 99 837 917 22 28 65 223003 41 255 
433 56 569 625 47 64 769 997 224050 63 304 451 
81 607 857 973 225056 212 33.396 Cg 7 (690) 538 
> | Bu 


ür] mühl, geritten von Offizieren 
Schneidemühl, Diſtanz ca. 1500 Meter. 3 Ehren- 
preiſe, 3 Mark Einſatz und Reugeld. (7 Nennungen, 
Major v. Schleichers Volt.⸗St. 
„Jugeborg“, R. Hauptm. Hend, 1, Hauptm. 
Randts Volt. W. „Hannibal“, R. Beſ., 2 nud 
Hauptm. v. Wedels Volt.⸗St. „Iduna“ R. Lt. 
Thorn (4. Ul.) 3. 


t. Bromberg und des Kreiſes Deutſch⸗Krone. 


Mark Einſatz, ganz Reug., ohne Gewichtsaus⸗ 
gleichung. Diſtauz ca. 1000 Meter. Offen auch 
für Nichtmitglieder des Bromberger Reitervereins. 
5 am Start) Serrn A. Gontards F.⸗St. „Char- 
lotte“, 6j., R. Beſ., 1. Herru Wendorffs (Rybno 


„bei Kletzko) W. „Neſtor“, 73., R. Beſ. 2 und Haupt⸗ 


mann v. Wedels Juf.⸗Regt. 149 br. W. „Bunto“, 


der 


4 am Start.) 


Für Pferde aller Länder. 


SE 


202. Bönigl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 24. April 1900. (Nachm.) 


Nur die Gewinne über 2 0 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

134 65 66 241 464 843 1002 332 (1000) 83 425 508 
62 789 893 907 2152 471 (500) 707 825 34 919 (300) 
95 3375 770 841 434 157 312 703 823 5014 332 445 
858 902 (300) 39 6063 105 80 622 744 51 86 94 884 
(500) 7054 332 495 600 25 (5000) 52 71 774 (1000) 
816 (1000) 33 (500) 35 50 998 8048 202 78 93 345 79 
866 71 9107 70 324 450 937 (3000) 

10042 112 91 460 686 783 901 14 85 11345 512 16 
97 998 12008 457 94 683 793 97 856 953 13165 380 
500 610 70 (1000) 735 812 38 917 85 14327 66 487 
603 679 892 932 65 15139 263 76 397 569 78 691 
924 15106 30 80 471 8868 92 948 17175 333 (800) 
62 567 (300) 607 760 (300) 839 63 91 18004 231 72 
451 523 39 72 (500) 701 68 885 19052 84 288 92 372 
472 90 726 821 915 

20280 436 87 505 86 96 617 21007 286 91 431 33 
50 555 764 84 999 22012 63 112 345 707 53 819 
(3000 973 23087 135 360 428 68 614 80 740 962 
21214 330 420 56 517 27 619 32 854 924 73 25095 
28 61 219 (500) 28 (3000) 39 317 29 704 48 855 960 
(500) 26051 72 (30) 108 385 483 536 792 834 65 77 
945 27000 210 G00) 475 673 842 (1600) 52 94 28013 
334 484 584 623 29220 89 483 641 57 758 956 

20116 96 338 42 687 802 81 31072 84 115 237 46 
318 450 98 746 59 804 15 (800) 65 32057 183 329 
454 510 651 755 825 99 33107 12 92 3 4 


2 515 93 619 745 825 
207 200 828 40 (100) 29 028 42 708 c des 86082 


85 520 773 
823 99 911 28 
611 23 42 742 45 48 

40.13 104 23 275 371 432 (3000) 659 90 710 922 
41013 33 172 335 83 443 6 6 78 91 881 93 42326 28 
415 (3000) 68 504 89 652 77 745 88 89 850 43316 
88 169 44525 77 95 (200) 750 45 55 133 298 345 474 
646 (300) 69 844 58 (8 46141 60 63 217 (500) 349 
on 2 12 18809 937 79 47359 410 617 79 731 

i 2 229 62.592 48 
49004 122 37 61 (00) 518 55 085 e 
50112 51 72 767 88 415 30 502 647 726 892 957 
510 0 105 51 61 (00) 220 58 92 62119 281 48 76 
400 57 607 (500) 22 857 (00 53184 284 845 966 
51077 282 88 (3000) 399 467 678 87 920 55082 
10 95 250 327 591 8 86176 277 306 585 88 614 
75 85 834 57025 91 94 97 147 89 252 336 476 = 
11 06 10 BB16 (00) 110 77 208 680 751 87 

27 100 95 737 33 #08 ; 
; 842 44 (500) 92 64122 
60123 85 433 646 750 88, | 2 890 912 64 


164 636 847 900 

250 27077 58 20, 447.30 585 600) 709 40 670 
3000) 5 722 40 
68 (200) 72125 66 410 627 940 73107 216 400 0 
562 612 14 706 822 939 74128 211 49 367 420 637 45 
749 58 931 75111 232 44 55 344 52 466 77 670 917 
87 70073 96 194 757 (300) 76 (300) 880 (3000) 905 
77059 353 424 58 (300) 63 694 717 809 32 (0 35 91 
808 78 780% 170 83 302 526 611 24 40 48 772 87 
853 920 93 70006 67 81 249 3°3 510 60 (300) 615 

80170 79 (3000) 297 648 773 828 81000 26 112 36 
322 25 @000) 613 91 82131 206 312 42 611 25 721 
35 861 914 83134 219 34 97 331 422 542 68 654 89 
706 58 69 922 34 36 84281 368 557 613 (800) 63 704 
839 85139 54 (1000) 372 460 573 621 62 740 48 843 
922 86077 216 423 35 78 543 (500) 862 C4 930 87196 
233 458 648 701 979 88377 441 61 54 (800) 46 98 
904 (3000) 28 38 89100 305 60 87 491 524 54 627 
882 939 85 : > 

90438 62 511 869 91064 352 525 (0% 616 779 812 
65 92207 78 304 77 653 796 800 1 91 23098 79 
(200) 108 37 204 7 8 21 306 90 445 612 814 94020 
(300) 24 297 528 (300) 722 865 907 90 95021 102 
(1900) 21 220 77 615 45 708 0 829 91 911 96037 

000) 46 86 97 158 2-2 (1000) 301 551 (800) 696 

956 97165 252 86 (300) 502 73 92 759 98087 

262 99 350 (300) 83 517 686 7E0 39% 907 99026 146 
86 550 81 (3000) 89 647 8°8 100041 249 326 33 

100378 515 (06) 621 850 917 101073 220 353 546 
700 855 977 (300) 102072 183 224 61 304 86 (300 
489 594 (300) 628 55 103241 317 72 473 562 638 5 
723 101021 208 340 48 42 439 96 501 36 86 670 93 
10510 253 335 69 80 86 403 64 509 611 13 (1000) 93 
884 913 71 106029 200 63 74 307 63 433 56 989 
107230 (8000) 607 (500) 80 (3000) 731 82 859 976 
108304 422 26 627 53 791 982 109052 88 248 (3000) 
308 74 496 537 59 60 (500) 631 706 862 92 967 94 


37 72 (600) 460 568 @00) 744 815 939 


40 Mark 


Einſatz, 20 Mark Reugeld Diſtanz ca. 3500 
Meter. Die Einſätze und Rengelder werden zu 
gleichen Theilen auf die erſten drei Pferde ver⸗ 
theilt. (16 Nennungen, 3 am Start.) Lt. v. Bach⸗ 
mahrs (S.⸗G.⸗H.) br. St. „Elektra“, 41, 69. Kg. 
R. Bei. 1., Lt. d. Reſ. Wendenburgs Huf, 2 br. 
W. „Meiner“, a. 77½ Kg. R. Bei. 2 und Lt. d. 
Rei. von Falkenhayns F.⸗W. „Albert Edward“ 
. 78 ½ Kg., R. Lt. v. Puttkamer en 2. nach 
einem Sturz 3. Herr v. Falkenhahn ſtürzte mit 
jeinem Pferde beim Ueberſetzen über das vierte 
Hinderniß. Er konnte das Pferd jedoch wieder 
beſteigen und ſich den 3. Preis erwerben. Ohne 
dieſen Unfall hätte zweifellos das Pferd des letz⸗ 
teren den 1. Preis erhalten. 


Heinr. Wartmann in Thorn 


a 


Verantwortlich für den Juhalt: 


Amtliche Nn Danziger Produkten 


arıe 
vom Dienſtag den 24. April 1900. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark ver 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſtion uſancemäßig 
von Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen ver Tonne von 1000 Be 
inländ. hochbunt und weiß 769 Gr. 142 Mk., 
inländ. bunt 699 —734 Gr. 132—143 Mk. 

u per Tonne pon 1000 Kilogr. per 714 

r. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
738 Gr. 136 Mk. 

Gerſte ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 632—713 Gr. 124—126½ Mk. 25 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,124.27 / ME 


Hamburg, 24. April. Rüböl feſt, loko 
58. — Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
Petroleum ruhig, Standard white loko 7,45. 
Wetter: prachtboll. 


icchliche Nachrichten 


Freitag, den 27. April 1900. ; 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr 
Bibelſtunde. (1. Joh. 1—2.) Pfarrer Jacobi. 
26. April: Sonn⸗Aufgang 4.42 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.15 Uhr. 
Mound⸗Aufgang 3.02 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 3.58 Uhr. 


908 73 116003 200 344 536 68 98 (509) 604 710 80 
860 117029 29 17 389 563 679 748 892 118138 848 
(3000) 460 79 588 93 672 91 95 743 55 962 119462 
54 63 94 702 946 

120985 188 58 (3000) 343 78 433 554 628 754 889 
941 121138 40 46 49 77 308 55 556 603 32 887 
122005 (30000 133 567 82 637 791 865 123205 321 
50 4:9 78 708 (509) des (co) 124003 106 376 429 
84 577 668 796 807 66 920 (500) 71 125341 409 18 
505 73 84 689 729 87/4 126041 175 328 442 501 869 
996 127044 242 44 336 (1000) 634 728 62 (1000) 785 
934 128123 337 473 631 768 (500) 72 995 129120 77 
210 521 93 (5000) 624 997 

130104 247 473 83 (200) 523 835 54 918 131111 96 
202 340 (3000) 53 72 (1000) 556 850 980 132032 70 
151 246 99 516 82 927 133135 (500) 296 410 531 85 
992 134153 258 75 94 630 716 (1000) 185019 268321 
413 87 (600) 570 611 68 862 (1000) 940 84 136 08 
226 304 577 817 18 37 974 137214 475 80 626 (300 
805 138065 78 179 493 636 983 (5009). 139052 8 
212 72 (3000 ; 
‚440008 85 158 232 80 397 448 672, 792 (1000) 877 
141011 76 200 370 719 90 810 142014 178 268 
318 447 (1000) 68 (800) 92 594 680 14330 (1000) 41 
351 406 65 87 (300) 599 637 720 144124 283 325 
(1000) 510 68 (500) 741 863 (800) 145106 295 324 
520 915 148059 477 614 (300) 56 720 81 832 943 51 
147027 ‚06 111 330 800 850 Ä48006 300 193 541 774 


191 344 511 605 72 770 809 11 154125 (1000) 432 
698 825 964 65 155071 165 242 465 536 617 84 938 
65 156182 235 (500) 86 (300) 485 656 747 838 932 
39 157010 54 291 373 79 593 611 734 990 158042 
3 = (500) 23 90 500 88 068 948 00 19161 
7 82 386 414 514 18 27 20 78 
2100 710 919 68 2 2 85 240 
0 67 277 551 (1000) 82 708 852 161191 
36 519 649 928 1300) 16212 (3000) 203 309 407 56 
824 949 163055 127 42 64 362 653 770 850 950 (5008 
184061 206 (1000) 413 863 165034 130 99 233 49 37 
415 72 678 787 (500) 802 (1000) 914 24 166070 (500) 
188 204 87 308 95 425 27 550 631 62 776 97 880 920 
2 — Si at Br 817 61 76 987 168245 70 
31 
5 9200 717 81 908 169161 (1000) 236 401 
7 72 444 71 513 682 712 74 
84 99 447 (500) 49 51 635 43 8 905 28.600 55 
51 172 03 66 99 124 44 (3000) 222 29 359 415 586 
707 44 877 902 48 173250 410 79 535 685 821 25 65 
174031 263 353 543 (500) 55 637 74 720 75 945 
175037 164 216 88 439 44 525 38 53 170028 29 186 
(803) 94 279 85 442 76 99 511 93 660 800 962 177154 
380 86 90 634 45 876 178043 103 360 429 56 7138 950 
179185 214 81 94 359 71 419 27 519 891 950 55 (500) 
180173 463 80 97 912 181186 „g1000) 232 647 
1820-8 168 298 304 400 566 79 653 722 (800) 54 
183248 (3000) 602 62 95 96 725 184207 76 357 
91 625 807 42 959 185910 64 190 218 19 77 496 575 
(1000) 702 82 978 186029 47 142 84 243 346 
758 62 881 908 287043 116 212 400 3 444 516 81 629 
720 81 96 899 996 188.01 288 504 612 9:3 (500) 
189116 (300) 2u8 349 95 563 742 91 (1100) 938 80 
190026 (300) 38 45 (3000) 217 80 466 500 763 
(3000) 875 (500) 191035 41 473 (1000) 604 30 82 992 
192016 34 196 283 566 772 75 851 991 193057 76 
325 426 40 625 90 714 914 29 55 73 84 91 194022 
473 (1000) 95 455 538 646 69 750 66 (1000) 961 96 
195070 113 225 483 545 704 (300) 49 196048 314 87 
677 734 73 (800) 987 197007 38 80 69 161 344 406 
81 506 63 93 783 838 (300) 198033 100 (500) 297 344 
87 (500) 497 643 75 (3000) 88 744 874 109019 308 
683 (500) 776 840 973 70 
200034 209 353 545 616 44 741 881 201156 280 
625 56 877 907 85 202026 180 219 522 660 80 83 
894 914 = 203039 123 55 210 77 465 613 61 721 
204191 472 526 733 847.978 208018 102 97 373 435 
520 714 808 15 (500) 81 901 206065 126 35 220 418 
607 31 994 207283 388 634 747 837 78 80 989 
208196 474 529 678 728 910 45 2090090 251 481 
673 78 759 
801 211050 178 432 670 801 34 994 212005 36 183 
238 615 889 951 92 213082 86 00) 95 313 666 76 
77 749 (300) 811 35 214120 345 718 93 215328 39 


710 13 (1000) 58 851 92 904 21 85 1 
416 2 bi 66 217063 85 184 214 375 457 61 


7 
210 442 61 501 22 (3000) 8 
590 706 81 218148 210 * — ) 808 


; 
5 


912 (3000) 84 224031 
e och 0 0 224032 110 (300) 30 


de 
aß; 
& 
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5 
b 
3 


2 8 150 000 Met., 2 8 100000 Mt, 
2 5 50000 Mi, 2 & 40000 Mt, 


. 1909 b 8000 Rr, 1863 d 1000 Mt. 


8 
888 
885 
88 

8 

2 

5 

8 
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Königsberger Pferde- Lotterie 
BRETTEN 
Tapeten Grfftellige SHppothefendnrlchne 


neueste Muster,. in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Za 


ſowie Kommunaldarlehne zu vergeben durch 


Bug“ Generalagentur 


nn, 
Goppernikusstr. Nr. 29, Schleſiſchen Boden⸗ Kredit⸗ Aktien⸗Bank 


5 Chr. Sand, Bielawy bei Thorn. 
Elektrifche : 


Inſtallationen und Reparaturen 
werden an 


Haus⸗Telegraphen, 


Haus⸗ Zelephonen zc. 
bei billiger Preisberechnung unter 
Garantie ausgeführt. 
Walter Brust, 
Inſtallations⸗Geſchäft und 
Fahrradhandlung, 
Friedrichſtr. Ecke Albrechtſtr. 


F. ME 7 EL, Handschuhe 


Thorn, Hosenträger 
Breitestrasse 40 


Das beste Rad der Welt 55 
von M. 175,— aufwärts, netto Casse. * 
Wo nicht vertreten, liefern direct. 


Deutsche Trinmph- Fahrrad- Werke 
A.-G., Nürnberg. 


Feinste Talel-Patter 


der Molkerei Leibitſch, l 
täglich friih, uw iss, | 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße 26 


Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 
vom 1. Mai 1900 ab. 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof 1 


auf lich und ländliche Grundſtücke reipeflive Güter, 


Culmsee - (Culm) - Grande Marienburg. 


von 
Marienburg - 2 1 Culmsee. 


erſonenzug (2—4 Kl.) 6.20 Vorm. Perſonenzug (2—4K 7.51 Vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) 10.4⁴ Vorm. Perſonenzug (2—4 Ri. 1 31 Vorm. 
emiſchter 80 2—4 KL) 2.09 Nam. | Berjonenzug (2—4 Kl.) 3.08 Nachm 
Perſonenzug (2—4 Kl.) .. . 5.51 Nachm. Perſonenzug (2—4 Kl.) 5.06 Nachm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kei. >“ 8.16 Abends | Perſonenzug (2—4 Kl.) 10.09 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt. W Insterburg 
44 Vo 


Insterburg - Dt. Eylau- Briesen - Schönsee 
9 


Perſonenzug (1—8 a 6. orm. | Perſonenzug 1-3 Kl. Vorm. 
i . 2—4 2 10.51 Vorm. Perjonengug 1-4 Kl) von 
erſonenzug (2—4 Kl 2.02 Nachm. Allenſtein 5 Vorm 
Durchgangszug er K) .. 418 Nachm.] Berfonenzug (1—4 Kl. . 11.25 Vorm 
i onenzug (1 Kl.) bi angszu, — 5. 1526 Mittags 
Allen n 7.14 Abends] Perſonenzug N 
Perfonengug aa Kl.) . . 1.19 Nachts. Perſonenzug (1—3 fl. * 10.28 Abends 
5 
Hauptbahnhof Hauptbahnhof 
nach von 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. Posen - Inowrazlaw - Argenau, 
Personen (1-4 Kl.) ... 6.39 Vorm. Schnellzug (1—3 Kl.) ... . 5.55 Morg. 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.48 Vorm. Perſonenzug (1—4 Kl.) 9.58 Vorm. 
Durchgangszug (1—3 8). 12.49 Mittags. | Perſonenzug (1—4 Kl.) 1.40 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nachm.] Nordexpreßzug (1. Kl.)... . 2.27 Nachm. 
Norderprerzug (1. Kl.) .. . 4.46 Nachm. (nur Freitags.) 
(nur See. hans, 07% 855 4.02 Nachm. 
Eerfonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends 2 :: 6.45 Abends 
> Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 11.04 Abends onenzug (1—4 Kl.) . 10.30 Abends 
1 Ottlotschin-Alexandrowo. Alexandrowo - Ottlotschin. 
Durchgangszug (13 Kl) . 1.09 Morg. | Durchgangszug (1-3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .... 6.35 Vorm. Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 9.47 Vorm. 
N Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. Nordexpreßzug (1. Kl.) .. . 4.06 Nachm. 
Nordexpreßzug (1. Kl . . 2.32 Nachm. (nur Sonnabends.) 
(nur , Perſonenzug (1 —4 Kl.) ... 5.07 Nachm. 
f Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Abends | Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 10.09 Abends 
Bromberg-Schneidemühl- Berlin. Berlin-Schneidemühl- et 
Durchgangszug (1-3 Kl.) . 5.20 Morg. Schnellzug (1-3 Kl.) .. . . 6.08 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) .. . 7.18 Vorm. Berjonenzug (2—4 Kl.) 10.25 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. Perſonenz. (—.4 * biens 1.33 Nachm. 
Personen 243 KL)... 5.45 Nachm. — 1 —4 8 Er 0 Kadın. 
onenzu 1.) b. 7.55 Abends = achts. 
— 113 Kl 10 bee 1 11 » Abends] Durchgangszug 35 RL)... 1.04 Nachts. 


Portotafel 


über die Gebühren 


Am 1. April d. Js. 


im neuen Poſttarif. 


in Kraft getreten. für Briefe, 


Nachweiſung 
derjenigen Ortſchaften, Wohnſtälten u. 8 w., für deren Ver⸗ 
kehr untereinander die Portoſätze im Ortsverkehr 6 Pfennig 
2 Pfennig für Poſtkarten 2c.) gelten. 


Gewinnziehung unwiderruflich 28. Mai. Gewinne: 10 kompl. beſp. Equipagen, darunter 1 9 
47 edele pftpr, Reit: und Wagenpferde, 2443 maſſive Silbergegenſtände. Loſe a 1 Mk., 1 
Loſe 10 Mk., Losporto und Gewinnliste 30 Pf. extra empf. die Generalagentur Leo Wolf, Köngen 
1 Kanntstrasse 2, sowie in Thorn : G. Dombrowski, „Thorner Presse“, A. Matthesius, Ernst Lam? 
hock. Wiederverkäufer werden bei Aufgabe von Referenzen —— angestellt. 


Feinſte 


konservirte Matjesheringe 
neue Malta⸗Kartoffeln 


ofiehlt 
m . . Adolph. 


hotograbiiges Atelier 


Kruse Carstensen, 
nen 14, 


[Closowski & Sohn, Moa an, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, 


offeriren zur Frühjahrsbeſtellung 
zu billigſten Preiſen und günſtigſten Zahlungsbedingungen: 


i Sandwirthiäniilihe Nafdhinen und Geräthe aller Art, 


e ee i Sachs Schubra- Brillmaschinen, 
ahnschmerz|f eöffel⸗Drillmaſchinen ohne Wechſelräder 


hohler Zähne beseitigt sicher 5 Patent „Melichar‘, 


= 8 „Kropp’s Bun Saxonia-Normal-Drillmaschinen von Siedersleben, 
ae Drage date, Breitſäemaſchinen und Kleekarren, 


„ Dinggerſtreunaſhinen 


Koozwara. 
Patent „Piitzner“ und Patent „Kuxmann“, 


Hud. Sack’s Tiefkultur- und Universal- Pflüge, 


Normal-Pilüge Patent „Uentzkl“, 
Champion-Feder-Cultivatoren, 
Grubber, Eggen u. Walzen aller Art. 


Neueste Rühenwalzen mit Groseillringen, 
5 Kartoffelpflanz-Lochmaschine, 
Jäte- und Häufelpflüge, 
Rüben - Hackmaschinen 


etc. etc. 
Proſpekte und Preisliſten frei! 


Auch in diesem Jahrhundert bleibt f 
Metall-Putz-Glanz 


Amor 


das beste. 


in Dosen à 10 Pfg. überall 
zu haben. 


Großes Lager von Meöbelausftattungen 
in jeder Holzart 
der Neuzeit acer zu billigſten 
eiſen 


Belichtigung des Waarentagers 
ohne Kaufzwang 
Prelsauſſtellungen bereitwilligſt. - 


P. Trautmann -Chorn. 


Ratten und Mäuse 
Der 
werden er 118 essästiäpe, 


= = Rattentod= = 


Scene a d Bit 
an 8 et un a 
F rer 2 
Hugo Claass, Thorn. 

Muſche's Rattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 
führen mögen. 


Alte en Feuſtet 
und Oefen 


zum Abbruch verkauft 
A. Teufel, Aautermeiſter, 
Gere teften e 25. 
anbere Aufwärterin 
ſofort geſucht. Strobandſtr. 19, 


weitaus beste Schnellschreibmaschine. 
Sichtbare Schrift; auswechselbare Typen; automatisch Ab ruck, 
kürzester Tastenniederdruk, daher grösste Schnelligkeit (Rekord 12 
Buchstaben pro Sekunde), bequemste und weitgehendste Anwendung. 
Grösste Dauerhaftigkeit etc. Pennsylvania Eisenbahn-Gesellschaft 500 
1. | Maschinen. Chicago- u. Boston-Unterrichtsbehörde je 100. Fr. Krupp- 
Essen 70. Prager Eisen-Industrie-Ges. 100. Preise 450 Mark und 
350 Mark. 
Alleinverkauf für Deutschland, Oesterreich, Schweiz: 


FERDINAND SCHREY, 


Wien I, Kärotuerstr. 26. 19. "Basel, Steinenthorstr. 16. 


Zweiggeschäft: Zweiggeschäft: 


Beſtellbezirk 7 2 Berlin SW. 19. 
Die Gebühren für frankirte Sendungen betragen: 1. Fund N en Senger Fc, W 
Im ganzen Reichspoſtgebiete, einſchl. Bayern und Württemberg, . Vorſtadt u. Jakobs⸗ Fort Winrich v. Kniprode, 
ſowie nach Seſterreich⸗Ungarn: vorſtadt mit Weinberg und ort Hermann von Salza. 8 
Freppoſch. 16. a zterhäufer an der Bahu⸗ 
5 * über BO bis 100 Gr. 4 N ſtrecke T 5 
” * 7 . u at 
ee Buick Ks 20 Br i00 bis 250 Gr 6 1 5 nnn 
10 „ „ Geſchäftspapiere bis 250 Gr. 3 7. Falte 115 1 8388 u. 
— „ „ Waareuproben bis 8. Leibe ſcher aufiechauß, 2. Fiſcherel g 9 
11% 
— 3 REN über 20 bis 250 Gr., 8 11. Smola 15 Gu. a — — m. Abb., ſeit 25 Jahren bewährt als 
30 ; = een n 00 250 bis 350 Gr., 12. Wee Käme, 3. Elönerode, beſtes und hilligfies asg, and „Heiämittel. 
Mn ie A über 500 60s 1000 Gr. en: —— 1 Henkel & Cie., el 
ee d 18. Bofferwert, 6. Weißhof, Kolonie, 
ge. Poſtkarten, 16. Winkenau, 7. Feſtungs werke: — 
rer ruckſachen * 82 — 3 1 2 Nigel Fort ort, = >>>: >> << 
i 4 k 00 Gr., . Biegele 0 arnhor 
Be Beide . mit oer 5 e Beſtelbezirk Pobgorz Frisire D amen 
Bun Selce über 106 b „Festung 1. Brandmühle, 
5 „ „ Geſchäftspapiere bis —5 G0 Gr. = 1 Wilhelm, 2. 3 in und außer dem Hauſe 
or 
10 7 ar ort en e der Große, z enn Frau Emilie Schnoegas 
5 2 Geſchäftspapiere i 8 oitbar, 
10 er ne 5 0 e — — — een 7 ten, a , 27 
15 „ „ Druckſachen 18 = über 880 — Gr., Beſtellbezirk Thorn N. 8. Rohrmühle, (Rathsapotheke), 
15 „ „ Geſchäftspapi 3 1000 Gr. 1. Bazar taupe 10. Schlern ab: Gingang von der Saderfirafie, 
u ö ar „ 
Poſtanweiſungen 3. 1 Dorf und Abbauten, 15 Stronsk, Haararbeiten 
im Ortsbeſtellbezirke oder nach außerhalb deſſelben koſten: 4 Bruſchkrug, 2. Jadrosz. werden ſauber und billig ausgeführt. 
20 Vf. für den Betrag bis en er 5. — Bart, 13. 1 5 Haarfürben. Kopfwaſtchen. 
— a er =... f 8 155 Er — uns Abbauten, Hort Aria von Jungingen, — ektHark 
| zn a 2 N rünthalbatterie, a 
Di. „„ un, = " 10 See . 14. Wärterhäuſer an der Bahn⸗ a Ein in Jab 
TT.. e Are Sat AAO nr! El ede eee 
Sur Einſchreibſendungen 12. Wielkakämde, 15. Wärterhäufer an der Sohn mittags. Bacheftrae 
Wiang auf di = Seen ern Nolfstäne, recke ee finden dauernd beftbegahlte Arbeit. Rover, ern h 
ie Entfernung erhoben 14. Wydzigroß, r. 64, 65, 053, 50, Oliva. gu erfragen 75 de e 


— 
* 


75 


Sl Mit dem heutigen Tage habe ich hierselbst ein 


Möbel-Magazin 


Pelze 5 Alle Arten 8 
werden zur sorgfältigen Auf. er Zimmer- 2% 5% 
. berechnung ſein und IS IR 
Mottenschäden reichhaltiges 5 N d ar 1 Er 
C. 6. D rau Lager = 9 5 15 eröffnet und werde vorzugsweise pflegen: 
neben dem Are Postamt, K Polstermöbeln, Tapezier und Dek orateur Dekoraionen 82 Kontokorrent und Gheckverkehr, 
. o etten * rd e > a = er 
F Th mit ben en e Vermittelung von Börsengeschäften, 
8 Zinmereinri Hügen, Orn, modernſten Dekorations⸗ = 1 
ee = 120 Schillerstraße wide ae, 12 Beleihung von Effekten und Waaren, 
es glei 2 1 2 
kein 0 Bae 125 Aal 9 1 Gardinen, Marguisen „  Vermittelung v. Grundstücksbeleihungen, 
derhaufslohal; Sühileriinfe 4 Neuheiten 2 Wetterrouleaux aufgemacht. 5 F Inanzirungen, 
San Steümpfen, 2 . ; £ in 3 Reparaturen 285 Einlösung ‚von Koupons, verlosten und 
lüchern, Säteinzbeien u. f. w. aid, Nliſchen u. Möbelſtofen e wie N 5 gekündigten Effekten, 
wäsche, Säter-, | tets in großer Auswahl. verden gut und billig ausgeführt. 5 
de g Sehnäie Site ss - kes „%  Uehernahme von Baargeldern zur Ver- 
werden gewiſſenhaft und ſchnell aus Se 


2 
7 


Ansung mit kürzerer und längerer 
Kündigungsfrist, 


Diskontirung von Wechseln, 


Einzug und Ausstellung von Wechseln 
und Checks auf das In- und Ausland, 


Entgegennahme von Werthpapieren zur 
Aufbewahrung und Verwaltung, 


Thorn den 24.. April 1900. 


Thorner Diskonto-Bank 


Leo Rittler, 


geführt. Der Vorſtand. 


2 
777 


Erstklassige 
Fabrikäte! 25 


2 
2 


2 282 MEN 8 
8 75 % 7 77 


2 
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Tischdecken und Wandschoner, 
Auflegerstoffe 
für Küchentische, 
Wachs- und Lederiuohe, 
in grösster Auswahl bei 


rich Müller Nachf., 
Breitestr. 4. 
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C Aktiengesellschaft für Feld- u. Keinbahnenhedart 


10 = N >04 
vormals Orenstein & Koppel 5 Brückenstrasse Ib. = 


2 Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 3 — 21 8 9 88185 u u u 
; Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mt. 6 Fabrik⸗Etabliſſements. 8 [ Gut mötſirtes 


Verkauf und ‚Vermiethung Zimmer 


mit auch ohne Penſion 2 5 au ver⸗ 
Feldbahnen 


miethen Gerechteſtraße 26, 
2 öblirtes Zimmer 
für Sea Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und leni 
induſtrielle Betriebe. 


mit auch ohne Benlion billigſt zu 
Fabrikation 


vermiethen. Araberſtraße 12. 
Zwei_gut_möblirte-Zimmer 
mit Madier und Burſchengelaß von 
von - ſofort zu vermiethen. 
Weichen, Drehſcheiben, 
Perſonen⸗, Poſt⸗, 
Gepäck⸗ und Güterwagen, 
ſowe Lokomotiven 


Jakobsſtraße 9, 1. 
Ein gr. möbl. Parterre⸗Zimmer a" 
25. 
für re den öflenttichen Verkehr dienende Hleinbahnen und 
1 


“Er Sg vaidu gon; 


uaahz ad 8 


Alben Schulz, 


Papier- Handlung, 
empfiehlt 
ſämmtliche ug 


Brandmalerei - Artikel 


in Holz und Leder: 
Brennapparate, 
Brennstifte, 
Beizen, 
Brennleder, 
Brennpappe. 


Aufzeichnungen jeder Art 
werden geſchmackvoll und ſchnell 
ausgeführt. 


J. Selliner 
Tüheten u. Farben 


Naeh l. Auswahl 


verm. Heuer, Fiſcherſtr. 
Möbl. Zimm. z. v. Schillerſtr. 12. III, r. 
Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, ll. 
N öbl. Zim. mit a. o. Penf. 45 
Burſchengel. Culmerſtr. 10, 


Ein großes, gut möbl. TE 
anf Wuufh auch mit a iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 4 


rer 
Möbl. ruh. Zim. z. verm. Bacheftr. 5, II. 
— —— an> 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnungen 


Bäckerſtraße 16, 1. 


Err Zimm., Breiteſtraße, nach vorn, 
zum Komptoir geeignet, fofort zu 


Bra: und Klegmäher, 1 
zweiſpännig, 5 Fuß Schnitt⸗ L ne, 
fläche (Sieger in der Haupt⸗ or 

a und Dauerprüfung der deut⸗ Rothkles, 
schen Landw.⸗Geſellſch. 1899) 

inkl. Reſervemeſſer Mk. 300. Weisskloe, 


a ee en Schwedischkles, 5 
Reste billigst. 1  atalog gatis und frauko. Gelbklee, von : Simmern, Küche und Zubehör 
. vo ofort zu ermie e 
Vertreter: Born & Schütze, Mocker Wpr. Thimothes, e 
Die chemische Bestellungen Seradella, Herrſchaftliche Pohnung 
Wasch-Anstalt und Färherei werden recht frühzeitig erbeten. Reygräser, 1. Etage, von 9 Zimmern u. allem Bu- 


von 
W. Ko PP» 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 22, 


Lupfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 4. 


Virginia-Mais, a | erben. 62, 
a: ſowie 5 hl, 25 j Vorderwe 3. und 5 zimm. 
5 beslehräser vermiSehungeN Wohlfahrts-Lotterie, |. eee 


= Siehung am 31. Mai cr., Hanptgem. | vermiethen. Ulmer & Kaun. 
Gemüſe 100.000, Sole a ME 6,50 | Er 


Kön Inöbee er Pferdelotterien. ine lame N un 
und Blumenfänereien Se 5 | Sa er, im N ne Fin un ne und 
2 ermiether 
empfiehlt Loſe a Rl. 1,10 empfiehlt — ho Sagt, Cutter Chauffe 10, 


Samen -$pezial- heschäft -e ar Drawer Thorn: | 2 Beamer, Barton, Enter; 


5 a. Dillgurken, der pfosten e 
BE ne re B. Hozakowski, Seufgurken, Preißelbeeren, 
Eine Mittelmohnung], 1 Wohnung, &horn, Stücken. 


Preiſen. 


— 


W pelzsachen 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe- 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 
angenommmen. d 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


eee We 8 


Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, eleganteſte 
Ausführnng. 


Militär⸗Effekten. 


aße 16. 
Wohnung, 


B. Doliva. Metzer Marmeladen, 2 Cg Fh Mi 80 d ven. 
% ſofort zu vermiethen Etage, 2 Zimmer, Kabinet und Preisliſten gratis. Gerberſtraße 18. M. Thober. 
Cappernikusſtraße 23. Bae eee ee ohnung * Kompat - Früchte |” ohnung 
21000 ES ET ͤ . aaa. TEE ͤ ͤ— , GEHE EM empfiehlt von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
82 a — W J a PR 5 8 Wohnung, Eine Wohnung ic) wer ien gelen 5 „ 3 1 * 
ngebote unter A. Zimmer un ubehör, zu verm. von 3 3 u. Verand v eis die G tsſtell = 7 i n. , ER 1] 4 ZEV IGERE 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Bee 1.:Moder, Schligfiräße 3. deer eln eee 1% — 1 1 Mai r 5. Sutobaftr. 13.123., Küche u. Zub., pt z. * 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


| 


— nen ch nn, 0 


